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15 
J 


mtli % Sole wenigſenb . „ „ 90 13. Die in den 88, 10, 11 und 12 feſtgeſeßten Stempel 
A icher Theil. 115 4. An Orten mit einer Bevolkerung über 10,000 IN ren haben nur 5 den erſten sangen 1 Chhgabe zu gel⸗ 
ten, die weiteren Bogen derſelhen unterliegen dem gewöhnlichen 


is 50.000 Stelen wenigen 60 
2 Orten nit ae Bevölferung mit oder un⸗ a 


ſchaften unter einer Geſellſchaftsſirma betreiben wollen verpflich⸗ 
Alge Geſellſchaſtevertrag bei ve 


Eingabenſtempel (derzeit mit 30 kr. und ſammt Zuſchlag von 
reuzer). 9 1 

F. 14. Das Handelsgericht hat in den Fallen des 8. 10 von 

der vollzogenen Protofollirung die Steuerbehoͤrde in Kenntniß zu 


ſetz 


ſchriften unberührt, wel 
handeltreibender Türliſcher Unterthanen beſtehen. 


nach der Kundmachung derſelben in Wirkſamkeit zu treten. 
Graf Rädas dy m. p. 
Graf Gotuchowekti m. p. 
v. Plener m. p. 


aften ob, deren Unter⸗ 
— 4 ganz oder zum Theile durch Aktien aufgebracht 


Uichtamtlicher Theil. 


ſtaroſti zu Zbraslau in Mähren in Anerkennug ſeiner . Fels nicht die Ungiltigfeit der eingegangenen Rechtsgeſchaͤfte zur kau, 19. Mai 
Kr 1 Mai. 
Ir 


Feldzeugmeiſter Ritter von 
vom 1. September v. J., durch welches Ich die ſeit 
langen Jahren ſchwebende Verhandlung wegen Ders 
ſtellung einer beſtimmten Ordnung in den kirchlichen 
Verhältniſſen Meiner evangeliſchen Unterthanen augs⸗ 
burgiſchen und helvetiſchen Bekenntniſſes in Ungarn, 


des Innern bewilligt werden. 
der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem Temeſer Banate, 


0 8. Für alle nach den 88. 2, 3, 4, 5 und 7 protokollirlen 


Die Unternehmer 1 n ö 
10 1 verp ve die ertheilten protokolliren zu laſſen. 

2. Sie unterliegen in Streitſachen unter einander oder zwi⸗ 
ſchen an und den im $. 57 Zahl 2, 3, 4 der Jurisdittions⸗ 
norm vom 20. November 1852, Nr. 251 des Reichsgeſetzblattes, 
und 8. 55 Zahl 2, 3, 4 der Jurisdiktionsnotm vom 16. Februar 
853, Nr. 30 des Reichsgeſetzblattes, und vom 3. Juli 1853, 
Nr. 129 des Reichsgeſetzblattes, bezeichneten 


Verordnung 
der AMiniſterien des Innern, der Juſtiz und der Fi- 
N nunzen vom 13. Mai 1860 0), ‚an 
wirkſam für ven ganzen Umfang des Reſches, mit Ausnahme des 
Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiches und der Militärgrenze, 
betreffend die Fürma⸗Protutollirungen, die Handels⸗ und Gewerbes ⸗ 
ne aan und die handelsgerichtliche Kompetenz, 

u rund 1 k . 
1860 wird für — — — 545 N , mit a 
des Lombardiſch⸗Benetianiſchen Königreiches: und der Milttär- | 9° 
grenze, Felgen Fee e jedes Inhabers einer bei der ech 

777 eee eingetragenen Handels⸗, Fabriks⸗ den Leffe u 
Gewerbe: Unternehmung kommt, wenn ſie gehörig 4 
führt find, die nach den beſtebenden Petzen bisher den Han⸗ 

844 und Gewerbs büchern eingeräumte halbe Beweiskraft zu. 
Alle diejenigen Handelsleute, Fabrikanten und übrigen Ge⸗ 
ee irma bei dem Handelsgerichke proto⸗ 


. „deren Firm e , . . 
uin , ee dee erhält u een 


— 


leichsverfah 
1 5 


r Dee ne äftes 1970 berzeugung darauf einzugehen Anſtand genommen. 
andels⸗ Aulsgleichsverſahren det na 


oder anderen zum Anlaß einer 


tber des Volkes gemacht worden. 
geſetzmaͤ⸗ Es widerſtreitet jedoch Meiner auf die befriedigende 
ßig vorgenommenen Protokollirungen bleiben aufrecht und es 
find auf die bereits protokollirten Unternehmungen auch die Be⸗ 
ſtimmungen des $. 8 anzuwenden. i 

8. 10. Jede Eingabe um handelsgerichtliche Protokollirung 
einer Unternehmung (88. 2, 3, 4, 5 und 7) unterliegt der Stem⸗ 
pelgebühr von 10 fl. (zehn Gulden), hat jedoch dieſe Unterneh⸗ 
mung an einjährigen landesfürſtlichen direklen Steuern ohne Zu⸗ 
ſchlage, mit Beziehung auf den Zeitpunkt, wo die Protokollitung 
biften wird, mehr als hundert Gulden zu zahlen, fo find als f 


richteten Abſicht, daß wegen der auseinandergehenden 
Anſichten über den am ſicherſten zum Ziele führenden 


gedeihlichen Kirchenorganismus in weitere Ferne ge⸗ 
rückt werde. Um daher auch dem von nicht gegründe⸗ 
ten Beſorgniſſen befangenen Theile meiner evangeli⸗ 
en Unterthanen die volle Beruhigung darüber zu 


bei denjenigen Handelsgerichlen, in deren Bezirken er Zweignie“]weſtere Gebühr für di irung dem Mehrbetrage 3 5 } N ; 
De ober Nieberlagen HER, Pidtstollien zu lafen. dieſer Fee 105 ib ent ane hu entrichten: gewähren, daß ihren Gewiſſensbedenklichkeiten nicht 


der geringſte Zwang angethan werden will, finde Ich 
zu geſtatten, daß auch die noch nicht im 
Sinne Meines Patentes eingerichteten Ge⸗ 
meinden, Seniorate und Superintendenzen 
in Konventen ſich verſammeln, um die erfor⸗ 


age Der Stempelgebuͤhr von 10 8. unterliegen ferner die 
1 Um Protokollitung eines Geſellſchaflsvertrages; 
um Eintragun den Be belle Geſchäfteun⸗ 
ternehmung Bei den Handelsgerichten derjenigen Bezirke, 
wo dieſelbe eine Zweigniederlaſſung oder Niederlage hat. 


dem 8 
Pre landesfütſtlichen direkten Steuern ohne Zuſchläge: 


1. In der Haupt⸗ und Meſidenzstadt Wien . 150 fl. 


2. In der Umgebung: ven zwei Meilen um Wien 5 12. Die Eingaben um Prolakellirung derlichen Anſtalten zur Beſchickung der Generalconfe⸗ 

, . uf Gmunbinge dt S; A Bei 
te > Be | ‚ma per stralzio); laführu i or 

— — b) bef einer Prokura, oder dee Rechtes zur Firmaführung I. Geſetzartikels vom Jahre 1791 Anträge di 


unterliegen einer Stempelgebühr von 5 fl, und star für Abhaltung der Synoden bezüglichen 


jedes Individuum, deſſen Zeichnung protokollirt wird. Meinen Miniſter für Kultus und Unterricht Mir zu 


war. In allen Tiefen war ein Umſchwung und eine denn die Oeſterreichiſchen Staatsmänner wie ſeine gro⸗ 
Rührigkeit der Kräfte bemerkbar. Ben Feldherrn und vor allen Erzherzog Karl buldigten 
erreich bedurfte einer inneren Erſtarkung, denn der Ueberzeugung, daß Oeſterreich und Preußen nur 
ein Ziel haben, daß im Bunde von Oeſterreich und 


ii. 
— 


Enthalten in dem am 15. Mal 1860 ausgegebenen XXXII. 
Ein des Madchen unter Nr. ws 


Feuilleton. f 


— 8005 idian Frieden von Luneville alle Stützen ſeiner 
ful Kae verloren. Seitdem war unter or — l alle deutſchen Mittelſtaaten 3 um 
1 iſer Napoleon ein Stück der Europäiſchen und daß auf dieſer Verbindung die „die Ga⸗ 
Erzherzog Karl are nach dem anderen begraben. Die Verän⸗ rautie des Friedens und der Freiheit Europa's beruhe, 
[orsfegung] #7 ir 2 ha Italien, das Protektorat über die Schweiz wie einſt in den Tagen Leopold I. und des großen 
Nach dem Frieden von Luneville 1801 1 ofkriegs⸗ Deutſchla ien, die Entſchäͤdigungsunterhandlungen in Kurfürſten im Kampfe gegen Ludwig XIV. In 
berzog Karl Feldmarschall und Präſident des Hot d zeigten, wie der Franzöſiſche Koloß im Oeſterreich war Muth und Energie für, 


vorhanden, aber man unterſchätzte die Größe der Ge⸗ 
fahr und zättte mit zu großer Zuperſicht auf die Hilfe 
von Außen; und mit einem Male war alle Hoffnung 


8 begriffen war. Die Erkenntniß belebte alle 


waren, daß 


rathes. In dieſer Eigenschaft entfaltete er eine ue 
Hende Wirkſamkeit. Der Kaiſer genehmigte Als feine 


im Sturm der Zeit noch nicht gebrochen 
en. Das alte Militärſyſtem Lascy's wurde 1 


mit der Revolution, wie ſie der Konvent 


lich au ; f Free 180g eine in aller Wildheit e it dahin. Erzbe irte di 
N eben; der Hofkriegsrath erhielt beit, das Direktorium und Napoleon mit da Lröberzog Karl commandir ie Armee 
Kästen Petifation und wurde mit friſchen, bewährten — Nase (hlagenden Willen des Despoten in s Völker- im Venetianiſchen; er bebauptete die Waffenehre Oeſter⸗ 
etzt hatten, daß mit dieſen Grundfägen keins reichs in dieſem kurzen Feldzuge in vollem Glanze; 


unabhangige iſt A Wen drei 1 n Fe 
Riſtenz der Nationen, kein politiſches durch age beſtand er mit aus er Tapfer⸗ 

u. bürgerliche Geſellſchaft befteben konne. keit den Kampf bei C aldiero gegen Ta ne 

eß dhe Deſterreich, das nach dem ganzen Erfolg war durch die Kat e bon Ulm bestimmt. 
Prozeß ſeines Werdens auf das Recht aufgebaut iſt, Der Erzherzog führte die unverſehrte italieniſche Armee 
auf das öffentliche Recht, wo immer er durch Steiermark zurück. Noch hoffte man angle 


Mehr; die Kapitulation auf Lebenszeit hörte 
d i 
na Aae Maßregeln für Verpflegung, Me 
pflege würden denrcgsweſen, Montirung und Kranken- 


Bildung 


Dale fi daß a Erzherzog genoß, brachten 
N er über In ‚ | 1 
1 Gefammntergenisnng ae te und Handel, über thwe ei Sepftvertheidigung; die Gefahr, land und Preußen, aber letzteres be 
rainen Rechte in Ungarn dem d im Saane 82 ſellſchaftlichen Syſtems zu erliegen, in der Scheide und die 
Erzherzog Karl, Koblenz und = führten Ken chern dem Kriege von 1805. Die tete die Hoffnungen Oeſterreichs und löſte 
geladen Mhifletiim unter Sen n bilbeten damals Swentiäſte, alicheweft lands; Schwedens, Eng- Enberzog Kar, de an der Raab, 

ar ierften Male ſeit der Sta Borfig des Kai⸗ lands und möglich role Preigens ſollten gegen Na⸗ mehr genug, der Ueberlegenheit 
"ke ara aufgelöst poleon aufgeboten werden. Man hoffte auf Preußen, zu bieten und K. Franz ſchloß Frieden. 


en. 
F. 15. Durch die gegenwärtige Verordnung bleiben die Vor⸗ 
de hiuſchlch der Nate und Wichern 


16. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung haben ſogleich 


— . —— — — 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben nachſtehendes 
Allerhöchſtes Handſchreiben zu exlaſſen geruht: Lieber 
Benedek! Das eier, 


fowie in Kroatien, Slavonien und in der Militär⸗ 
gränze unter Gewährung neuer Rechte und Begünſti⸗ 
gungen auf geſetzlicher Grundlage zu einem gedeibli⸗ 
chen Abſchluſſe zu bringen beſtrebt war, ſowie die zur 
Durchführung dieſes Patentes erlaſſenen Verordnungen 
ſind von einem Theile dieſer Glaubensgenoſſen mit 
Dank aufgenommen und mit freudiger Willfährigkeit 
vollzogen worden; vom andern hingegen wird unter 
Serufung auf ihr Gewiſſen und ihre confeſſionelle Ue⸗ 


In Folge dieſer Bedenken ſind jene Verordnungen 
ſteigenden Beunruhigung der Gemü⸗ 


Regelung der evangeliſchen Kirchenangelegenheſten ge⸗ 


Weg dieſes Ziel ſelbſt, nämlich die Herſtellung eines 


eſchehen mochte, zumal auf Deutſchem Boden. Die Reſultate vereinter Operationen von Oeſterreich, Ruß⸗ ſich auf allen Punkten des 
90 bei ee Schwert ſten Wremen badan 
Schla erlitz vernich⸗dieſen letzten Schutz, one ö 
die art Mich; K. Franz noch einmal zum Widerſtand gegen den 


erſtatten haben werden. Es iſt folglich den Vor⸗ 
bereitungen zu den Generaconferenzen und 
der Beſtellung von Superintendenzial⸗In⸗ 
ſpektoren, beziehungsweiſe Kuratoren und 
von Superintendenten kein Hinderniß in 
den Weg zu legen. 

Im Falle übrigens bei den Verhandlungen der 
General⸗Konferenzen bezüglich einzelner die Zuſam⸗ 
menſetzung der Synoden normirenden Beſtimmun⸗ 
gen begründete Wünſche ſich geltend machen ſollten, 
ſo werde Ich nicht abgeneigt ſein, ſolchen Bitten gnä⸗ 
diges Gehör zu ſchenken. 

Ferner verordne Ich: N 

1; Daß diejenigen Pfarrgemeinden, Seniorate und 
Superintendenzen, welche die dem Geſetze entſprechenden 
Einrichtungen bereits angenommen haben oder deren 


Einführung ſchon vorbereiten, in ihrem gegenwärtigen 


Beſtande oder in der Ausführung dieſes ihres Vor⸗ 
habens auf keine Weiſe angefochten und gehindert 
werden. 

Ich befehle demnach, daß die Preßburger und die 
Neu⸗Verbaßer evangeliſchen Superintendenzen Augs⸗ 
burgiſcher Confeſſion in ihrem Beſtande nicht beirrt 
und die koordinirten Gemeinden, Bezirke und deren 
— — een Perſonen, welche die 

angebahnt und befördert in kei 
Weiſe beunruhiget werde. > dabenait Kae 

2. Den Senioraten der Szarvaſer Superintendenz 
iſt es freigeſtellt, ſich nach ihrem früheren Verbande 
der Peſter beziehungsweiſe Eperieſer anzuſchließen, die 
Oedenburger, die Eperieſer und Peſter Superintenden⸗ 
zen Augsburgiſcher Confeſſion können demgemäß vor: 
läufig die Grenzen der vorbeſtandenen jenſeits der Do⸗ 
nau, der Theißer und der Berg⸗Superintendenz, in 
ſo weit die Grenzen der Letzteren durch die Conſtitui⸗ 
rung der Preßburger und Verbaßer nicht alterirt ſind, 
annehmen. nit 

Den Glaubensgenoſſen helvetiſcher Confeſſion ift 
geſtattet, ſich an ihre frühere Superintendenzial⸗Ein⸗ 
theilung zu halten, 

Dieſer Beſchluß iſt Meinen evangeliſchen Untertha⸗ 
nen beider Bekenntniſſe als erneuerlicher Beweis der 
landes väterlichen Huld des oberſten Schutzherrn ihrer 
Kirche kundzumachen. 

Zugleich aber finde Ich Mich in Gnaden bewogen, 
allen Perſonen in Meinem Königreiche Ungarn, die 
ſich bei den aus Anlaß der Einführung des Patentes 
vom 1. September 1859 bisher ſtattgefundenen bedauer: 
lichen Vorgängen auf eine ſolche Weiſe betheiligt haben, 
daß die Strafbehörden gegen dieſelben dieſerwegen ein⸗ 
zuſchreiten geſetzlich verpflichtet waren, Meine volle 

erzeihung angedeihen zu laſſen. Ich finde dem⸗ 
nach Denjenigen, die bereits rechtskräftig verurtheilt 
ſind, nicht nur die geſetzlichen Folgen dieſer Verurthei⸗ 
lung, ſondern auch die noch nicht vollſtreckte Strafe 
gänzlich nachzuſehen und zugleich anzuordnen, daß alle 
wegen ſolcher Vorfälle bereits anhängigen Unterſuchun⸗ 
gen eingeſtellt und wegen derſelben keine ſtrafbehördli⸗ 
chen Amtshandlungen eingeleitet werden. 

An Meinen Miniſter für Kultus und Unterricht und 
der Juſtiz erlaſſe Ich gleichzeitig die entſprechenden Wei⸗ 


Von 1805 bis 1809 war der Erzherzog Kriegsmi⸗ 
niſter und Generaliſſimus der Armee mit unbeſchränk⸗ 
ter Vollmacht. Er begann damit die Infanterie zu 
vermehren und in der Ausbildung der Truppen zweck⸗ 
mäßige Reformen vorzunehmen. Unabläſſig wirkte er 
für die Bildung derſelben, errichtete Unterrichtsanſtal⸗ 
ten, erließ ein ganz neues Reglement, gründete ein 
Kriegsarchiv und eine militäriſche Zeitſchrift. Er ſelbſt 
ging allen anderen voran; damals 1806 erſchienen 


den Kampf | feine erſten Schriften „Grundſätze der höheren Kriegs⸗ 


kunſt für die Generale der Oeſterreichiſchen Armee, 
und Beiträge zum praktiſchen Unterricht im Felde. 

Der Reorganiſation des Heeres ſollte die Umbildung 
bürgerlicher Einrichtungen folgen. All den alen 
gen lag, wie in Preußen unter Steins Verwaltung, 
der Gedanke zu Grunde, aus der n mo eine 
neue Ordnung aufzurichten und den an moraliſch 
ſtark zu machen. Die Auflöſung des er ſchen Rei⸗ 
ches, die Unterwerfung Italiens, Lali Preußens 
und zuletzt das Schickſal der Ben l en Halbinſel 
batten die Gefahren für Oesterreich vermehrt; es ſah 
and ſabſt oi on gefährliche 
1 Bewaffnung, 
elle es aufgeben. Da 2 


ab, 


weilte, war nicht] [gewaltigen Imperator. „ unermüdet, vertrauens⸗ 
Napoleons Trot voll wie se, Volk im Gefühl 


ſein IM feiner Würde und der 
auf ihm ubenben majeſtätiſchen Traditionen nahm er 


fungen, um zur Vollziehung dieſer Meiner Beſchlüſſe im 
Einvernehmen mit Ihnen ſofort das Geeignete anzuordnen. 
Wien, am 15. Mai 1 f 
Franz Joſeph m. p. 


Man glaubt und es ſcheint dies eine namentlich in 
politiſchen Kreiſen Berlins verbreitete Anſicht, daß die 
orientaliſche Frage für Rußland und Frankreich eben 
keine Frage mehr ſei. Rußlands vorerſt diplomatiſches 
Vorgehen gegen die Türkei, ſchreibt ein Berliner Cor⸗ 
reſpondent der „K. Z.“, knüpft wieder an eine ſchein⸗ 
bare Parteinahme für die Chriſten im Orient an. Die 
Türkei ſoll, nach Rußlands Behauptung, ihren durch 
den Vertrag von 1856 übernommenen Verpflichtungen 
nicht nachgekommen ſeien. Es wird ihr unter Anderm 
vorgeworfen, daß ſie die Chriſten nur vom 
dienſte befreit habe, 
zu gleicher Zeit eine neue Steuer aufzuerlegen. 
land will die Sache zuerſt den Mächten vorlegen und 
das europäifche Einverſtändniß, es ſei auf dem Wege 
einer Conferenz, es ſei in anderer Form, zu erlangen 
ſuchen. Die eventuelle Conferenz und das zu erſtre⸗ 
bende Einverſtändniß ſind aber natürlich nur vorge⸗ 
ſchoben. Zur rechten Zeit wird die Conferenz wieder 
durchkreuzt werden und das franzöſiſch⸗ruſſiſche Arran⸗ 
gement zu Tage treten“ England ſoll durch dieſe Ope⸗ 
rationen iſolirt werden. Man rechnet darauf, daß es 
dieſes Mal nicht ernſtlich für die Türkei eintreten werde. 
Was über die von dem engliſchen Geſandten bei den 
erſten Eröffnungen Gortſchakow's geführte Sprache 
verlautet, läßt indeſſen hoffen, daß dieſe Rechnung nur 
die Wünſche Frankreichs und Rußlands, ſonſt nichts 
ausdrückt. ö 

In dem erwähnten durch die Erklärungen des Für⸗ 
ſten Gortſchakow über die Lage der Chriſten im otto⸗ 
maniſchen Reiche veranlaßten Artikel ſchreibt die „Ti⸗ 
mes“: Rußland wird vermuthlich die Gelegenheit nicht 
unbenutzt vorübergehen laſſen, welche hier und da vor⸗ 
kommende Exceſſe ihm bieten. Der Vertrag von 1856 
ſetzte feſt, daß gegen Türken und Griechen gleiches 
Recht walten ſolle. Rußland war eine der Mächte, 
welche dieſen Vertrag abſchloſſen, und hat das Recht, 
ſich über eine Verletzung desſelben zu beſchweren. 
Wenn es ſich alſo beweiſen läßt, daß irgendwo Chri⸗ 
ſten ungerecht behandelt werden, ſo iſt der Hof von 


als früher; im Gegentheil, je mehr die Civiliſation 
das Reich durchdringt, deſto mehr ſchwindet die Tyran⸗ 
nei in ihrer nackteren Geſtalt. Aber trotzdem iſt noch 
immer genug übrig, um den Vorwand zu einer Ein⸗ 
miſchung zu bieten, die Anfangs eine diplomatiſche 
ſein wird, ſich ſpäter aber, je nach den Umſtänden, in 
eine kriegeriſche und herausfordernde verwandeln kann. 
Es iſt nicht mehr als recht und billig, wenn wir uns 
auf einen ſolchen Schritt gefaßt machen. Ein paar 
Jahre ſind ein kurzer Zeitraum in der Geſchichte einer 
Macht, wie Rußland, welche zurückzuweichen verſteht, 
um einen Anlauf zum Sprunge zu machen. Leider hat 
ſich die Lage Europa's in den letzten vier Jahren be⸗ 
deutend verändert. England und Frankreich, die damals 
einig waren, find jetzt uneinig, wahrend Frankreich 
und Rußland ſeit Beendigung des Krieges in auffal⸗ 
lender Weiſe Hand in Hand gegangen ſind, wo es 
ſich um die Angelegenheiten des Orientes handelte. 
Die beiden großen Militärmächte, die Protectoren der 
nebenbuhleriſchen Kirchen, haben niemals die religiöſe 
Eiferſucht ſtärker ausgebeutet als gegenwartig. Die 
griechiſchen Prieſter und die ruſſiſchen Conſuln ſind in 
jeder Stadt des türkiſchen Reiches mit einander ver⸗ 
bündet, die ruſſiſche Propaganda iſt rühriger als je, 
die Griechen und Bulgaren gehorchen bereitwilliger 
den Geboten des Kaiſers Alexander, als denen des 


Kaiſers Nikolaus, und wenn das längs dem Pruth ſaͤmmtlich mobil fin 


aufgeſtellte Heer denſelben morgen überſchritte, fo würde 
ſelbſt ein großer Theil der Bewohner der freien Do⸗ 
nau⸗Fürſtenthümer es bewillkommnen, während die uns 
ter der unmittelbaren Botmäßigkeit des Sultans ſte⸗ 
henden Provinzen es mit Begeiſterung begrüßen wür⸗ 
den. Es iſt ſeltſam, daß, während Frankreich in reli⸗ 
giöſer Beziehung die Stellung eines Gegners zu Ruß⸗ 
land einnimmt, beide Mächte dem Anſcheine nach in 
politiſcher Beziehung mit einander harmoniren. Auf 
Kandia und in einigen anderen Gegenden, wo der 
franzöſiſche Einfluß überwiegt und der franzsſiſche 
Schutz am werthvollſten iſt, iſt eine große Anzahl 


den Kampf auf für die Erhaltung der öſterreichiſchen Mo⸗ 
narchie, welche, wie das Manifeſt es in Wahrheit ausſprach, 
„für alle Regenten der Völker, die dem Glück einer 
unabhängigen Exiſtenz nicht ganz und auf immer ent⸗ 
ſagt hatten, ein gemeinſchaftliches Intereſſe geworden.“ 
Das iſt der denkwürdige Krieg von 1809, wo Oe⸗ 
ſterreich alle Flammen der Vaterlandsliebe und des 
Enthuſiasmus unter feinen Völkern, und fo weit es 
möglich war, auch nach dem übrigen Deutſchland hin 
anfachte, in Tirol der heldenmüthige Aufſtand organi⸗ 
ſirt ward und Erzherzog Karl in ſeiner Proclamation 
an das Heer die berühmten Worte brauchte: „Die 
Freiheit Europas hat ſich unter die Fahnen Oeſter⸗ 
reichs geflüchtet.“ Der Erzherzog war 
Kampfe abgeneigt; er und feine militäriſche Umge⸗ 
bung hielten die phyſiſchen Hilfsmittel 
genüber für zu ſchwach und eure den 
ein Wagniß von zweifelhaftem Erfolge dar. 
unterwarf ſich dem Willen de 


ſchen Talenten beſaß, zog er an ſich; 
meen wurden gerüſtet, die Bildung 


angeordnet, eine Landwehr organiſirt und Freiwilligen⸗ i 


Bataillone herausgezogen. Das ganze Reich wurde 
ein Lager, die Prinzen des kaiſerlichen Hauſes, die 

ſten Männer des Volkes ſtellten ſich an die Spitze. 
Da zeigte ſich, welche koſtbare ungebrauchte Stoffe in 


Kriegs⸗ſteigt, wenn er gut angewandt wird, jeden, welchen 
um fie zu entwaffnen und ihnen ſdiplomatiſche Ränke nur irgend wie gewähren können. 
uß: Sogar die Griechen und Levantiner, welche auf uns 


verſprochen hat, die Integrität des ottomaniſchen Reiches 


und Herr v. Lavalette, der Mann der heiligen Stät⸗ 


würde ſich nämlich um nichts Geringeres handeln, als 
um eine Theilung der Türkei zwiſchen Rußland und 
Petersburg mit feiner Beſchwerde bei der Hand. Na- Frankreich mit obligater Entſchädigung Oeſterreichs und 
türlich werden die Chriſten nicht ſchlimmer behandelt] Preußens und vollſtändiger Ignorirung Englands (9. 


entweder ein Vice⸗Königreich à la Polen ſtiften oder 


Nachricht als eine amtliche Mittheilung des Geſandten 


Griechen zur lateiniſchen Kirche übergetreten. Etwas 
Aehnliches hat ſich in Syrien zugetragen. Und doch 
waltet in der ganzen Levante das Gefühl ob, daß 
die beiden Mächte eine gemeinſame Politik verfolgen 
und daß dieſe auf den allmäligen Sturz der türkiſchen 
Herrſchaft, ſo wie auf die Gründung eines chriſtlichen 
Supremats an deren Stelle gerichtet iſt, wenn ſie 
nicht gar ſoweit geht, durch die Zerſtückelung des tür⸗ 
kiſchen Reiches Gebiets⸗Erwerbungen zu erſtreben. Mit 
Einem Wort, die Sache ſcheint ſo zu liegen, daß wir 
Engländer noch die einzigen Freunde der Türkei ſind. 
Seit dem Kriege haben wir unſer Beſtes für die 
Türkei gethan und find ſelbſt jetzt damit beſchäftigt, 
ihre Hilfsquellen durch den Handel zu entfalten. Der 
Einfluß, welchen wir auf diefem Wege gewinnen, über 


ſchimpfen, lieben den Klang unſerer Goldſtücke in ihrer 
Taſche und wenn fie auch viel für ihre franzöſiſchen 
und ruſſiſchen Glaubensgenoſſen thun würden, ſo wür⸗ 
den ſie doch mehr für ihre ketzeriſchen Kunden thun. 
England darf, während es daran arbeitet, die Intereſ⸗ 
ſen der Chriſten zu fördern, nicht vergeſſen, daß es 


aufrecht zu erhalten und es ſcheint uns, daß es in ſei⸗ 
nen Bemühungen nicht nachlaſſen darf zu einer Zeit, 
wo Rußland auf eine zweite Miſſion Mentſchikoff ſinnt 


95 als Botſchafter nach nach Konſtantinopel zurück⸗ 
ehrt.“ a 

Der „Levant,“ ein in Brüſſel erſcheinendes, aber 
von der türkiſchen Regierung inſpirirtes Wochenblatt 
kam vor Kurzem auf das Einverſtändniß Frankreichs 
und Rußlands in Betreff der Türkei; er gab die darü⸗ 
ber umlaufenden Gerüchte zwar unter entſchiedenem 
Vorbehalt, glaubte ſie aber doch kurz examiniren zu 
müſſen, „weil es immer gut ſei, ſich über die Erfolge 
ſolcher Pläne Rechenſchaft zu geben, wenn der Tag 
der Entſcheidung hereinbreche.“ Wir regiſtriren die in 
einem officiös türkiſchen Blatte geäußerten Beſorgniſſe 
auch nur, weil es intereſſant iſt, zu erfahren, weſſen 
man ſich im Orient halten zu müſſen glaubt. Es 


Danach würde Frankreich — Aegypten und — den 
Rhein bekommen, Rußland vorläufig das Protectorat 
über die europäiſche Türkei übernehmen und ſpäter 


eine vollſtändige Einverleibung bewerkſtelligen; Oeſter⸗ 
reich würde die Donaufürſtenthümer, vielleicht auch das 
Gebiet zwiſchen Donau und Balkan erhalten, Preu⸗ 
ßen aber ſich die kleineren Staaten des deutſchen Bun⸗ 
des annectiren, ſo daß künftig in Europa nur vier 
Gre ge dere gebn au benem edit an Sah 

aus Paris vom 16. d., welchem zufolge Kiſſeleff die 
von der „Independance belge“ gebrachte Nachricht von 
der Zuſammenberufung einer Diplomaten « Conferenz 
in Petersburg für apokryph erklärt hätte. (Herr von 
Kiſſeleff hat ſeine Schuldigkeit gethan, aber leider iſt 
ſeine Mühe umſonſt, da Lord Ruſſel mittlerweile in 
der Parlamentsſitzung vom 15. auf den 16. dieſelbe 


in Petersburg erklärt hat. Nicht genug an dem, ſoll 
auch, wie die letzte Levantepoſt (ſ. u.) meldet, der 
nach Konſtantinopel deſignirte neue franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte Lavalette eine Note überbringen, welche auf 
Durchführung des Hathumayum dringt.) 
Der „Odeſſaer Bote“ berichtet aus „ſicherer Quelle,“ 
daß die im Süden Rußlands ſtationirten Regimenter 
d. An die regulären Koſaken am 
Schwarzen Meere ſoll der Befehl ergangen ſein, ſich 
ſchlagfertig zu halten, um zu den 45.000 Mann rufs 
ſiſcher Truppen am Pruth zu ſtoßen. Wie die „Ruſſ. 
Petersb. Ztg.“ meldet, ſind ſämmtliche an der Grenze 
gegen Preußen, Oeſterreich und die Türkei gelegene 
ruſſiſche Feſtungen vom Großfürſten Nicolaus, als Ge⸗ 
neral⸗Feſtungs⸗Inſpector beſichtigt worden und ſollen 
für den Fall eines etwaigen Kriegs in angemeſſenem 
Zuſtand gehalten werden. Dem Reuter'ſchen Bureau 
wird aus Odeſſa vom 15. telegrapbirt, daß Ruß 
land in der Nähe von Nikolajew, im Schwarzen Meere, 
eine große Anzahl Transportfahrzeuge, die Mehrzahl 


nenweihe ſtattfand, die 
andwehr: „Keiner von 
fremde Feſſeln tragen; dieſer 


fremden Hohn und ft e 
fefte patriotiſche Entſchluß] digt Eure Lage! Nehmt die Hilfe an 
erzeugt Heiden und verbürgt den Te — = Bieten! wirkt mit . 


geſchrieben, daß in dem großartig angelegten Hafen 
von Nikolajew gegen 300 Schiffe, zum großen Theil 
Dampfer, und alle zum Truppentransport ei 
verſammelt ſind und daß mehre Tauſend eiſerne Ge⸗ 
ſchütze, bis zur Unkenntlichkeit verpackt und aus dem 
Norden kommend, den Bosporus paſſirt haben, um 
nach ruſſiſchen Häfen zu gehen. Es mag in dieſen Anz 
gaben manche Uebertreibung ſein, aber Beachtung ver⸗ 
dienen ſie doch.) 5 

In dem „Conſtitutionnel“ findet ſich vom 15. folgende 
Erklärung: „Ein engliſches Blatt hat von einer For⸗ 
derung der ſchweizeriſchen Regierung geſprochen, wonach 
die Schweiz den Nießbrauch des ganzen Genfer See: 
Ufers erhalten ſollte. Dieſe Forderung, wenn ſie wirk⸗ 
lich exiſtirt, ſtützt ſich auf Nichts. Der Berner Bun⸗ 
desrath, welcher oft genug auf die Geſchichte ſich be⸗ 
tuft, wird ſich erinnern, daß, wenn die Verträge von 
1815 der Schweiz Verſoir am Genfer See und meh: 
rere Gemeinden um Ferney⸗Voltaire gaben, dieſe Ge⸗ 
meinden ſeit 1601 zu Frankreich gehörten als Depen⸗ 
denz der ehemaligen Provinz Bügey, welche ihm von 
Piemont gegen das Marquiſat von Salines abgetreten 
war. Die Abtretung von 1815 war alſo keine Zu⸗ 
rücknahme der ſeit 1792 gemachten Eroberungen, ſon⸗ 
dern ein Aufgeben von Beſitzungen, die aus der Zeit 
vor der Revolution datirten. Der Bundesrath wird 
ſich auch erinnern, daß Ludwig XVI. vor der Revo: 
lution in Verſoix einen Handels hafen hatte bauen und 
eine Stadt anfangen laffen, welche mit Genf realiſi⸗ 
ren ſollte. Es wäre alſo ſonderbar, wenn man na 
dem von Frankreich im Jahre 1815 erlittenen Verluſte 
heute, wo es Herr von Savoyen und vom Südufer 
des Genfer Sees iſt, von ihm verlangt, ſeinen vortheil⸗ 
haften Fiſcherei⸗ und Handelsrechten auf einem See 
zu entſagen, deſſen Ufer in ſeinem Beſitz iſt und auf 
welchem es zwei Jahrhunderte vor den Verträgen von 
1815 dieſelben Rechte ausübte.“ 


Die wohlmeinenden Erläuterungen über den An⸗ 
theil der engliſchen Marine an dem Handſtreich Gari⸗ 
baldi's beginnen ſich einzuſtellen. Der Kölner Ztg. 
wird aus Paris über dieſen Gegenſtand folgender 
„Aufſchluß“ gegeben: „Zunächſt handelte es ſich nicht 
um mehrere engliſche Schiffe, ſondern nur um Eine 
Fregatte. Die Officiere der letzteren befanden ſich 
auch nicht am Lande, brauchten alſo nicht an Bord 
zurückzukehren. Der engliſche Capitan jedoch theilte, 


feinen Inſtructionen gemäß, den Befehlshabern der 


neapolitaniſchen Fahrzeuge mit, daß er im Falle eines 
Bombardements auf die von zahlreichen Unterthanen 
der engliſchen Krone bewohnte Stadt in 0 
werde, und Garibaldi gelang es, während des Pin: 
und Herredens über dieſen Punct ſeine Leute an's 
Pa n ed. 3. gibt über die Zerſtöͤrung der 
Schiffe Garibaldi's folgende nähere Daten: Das in 
den Grund gebohrte Schiff iſt der ‚‚Eombardo; mit 
ihm ging ein großer Theil ſeiner Mannſchaft zu 
Grunde. Das andere Schiff „il Piemonte“, wurde 
weggenommen. Der Angriff geſchah von einigen nea⸗ 
politaniſchen Kriegsſchiffen und von Seite der Land⸗ 
Batterien. Garibaldi's Mannſchaft kämpfte mit Außer: 
ſter Tayferkeit, konnte aber keinen Erfolg gegen die 
Neapolitaner erringen. Die Anzahl der Todten und 
Verwundeten iſt auf beiden Seiten beträchtlich. Ueber 
das dritte Schiff der Garibaldiſchen Expedition, ein 
Handelsſchiff, hat man bis jetzt noch keine Kunde. 

Eine am 17. d. in Wien eingetroffene authentiſche 
Depeſche aus Neapel vom 16. meldet: Eine große 
Anzahl der Theilnehmer an der Expedition Gartbal- 
d's wurde während der Landung getödtet. Garibaldi's 
Truppen hatten einen Zuſammenſtoß mit den Neapo⸗ 
litanern, die ihn verfolgen und bald zu ſchlagen hoffen. 
Unter den Bewohnern herrſcht große a 

Der neapolitaniſche Geſandte in Paris, Marquis 
Antonini hat am 14. d. eine officielle Einrede ſei⸗ 
ner Regierung gegen Garibaldi Unternehmung der 
franzöſiſchen Regierung überreicht. Die neapolitaniſche 
Regierung ſoll in einer an Lord John Ruſſel gerich⸗ 
teten Note Beſchwerde gegen den engliſchen Konful 
von Genua geführt haben, da dieſer die Expedition 
begünſtigt habe. 2 PA - 

Wie der „K. Ztg.“ aus Paris geſchrieben wird, 
hat auch der preußiſche Botſchafter in Turin bei dem 


fremdes 
Euch wartet ein ſchöneres Los, die Freiheit Europas 
hat ſich unter Eure Fahnen geflüchtet, Eure Siege 
werden ihre Feſſeln loͤſen, und Eure Deutſchen Brü⸗ 
der jetzt noch in feindlichen Reihen, harren auf ihre 
Erlöſung; Ihr geht in einen rechtlichen Kampf, ſonſt 
ſtände ich nicht an Euerer Spitze.“ — Einen Aufruf 
ähnlichen Sinnes richtete der Ergperzog an die „ Deutſch⸗ 
Nation. „Wir kämpfen“, heißt es darin, „um die 
Selbſtſtändigkeit der öſterreichiſchen Monarchie zu be⸗ 
haupten, um Deutſchland die 
tionalehre wieder zu verſchaffen, 


Deutſche! wür⸗ 
„die wir Euch 


intervenitren 


Dampfer, concentrirte. (Der „Hamb. Börſ. Halle“ wird Grafen Cavour gegen die Garibald'ſche Expedition 


proteſtirt. 


eingerichtet, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 18. Mai. Se. Hoheit der regierende 
erzog Adolph von Naſſau iſt geftern Morgens hier 

eingetroffen und wurde am Bahnhofe von Sr. Excel. 
dem erſten Generaladjutanten Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers Grafen Crenneville empfangen. Der hohe Rei: 
fende fuhr in einem zweifpännigen Hofwagen nach ſei⸗ 
nem Abſteigequartier im Hotel Munſch, wo derſelbe 
an der Treppe von Sr. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm 
und von Sr. Excellenz dem F3 M. Baron Cſorich, 
zweiten Inhaber des den hohen Namen fuͤhrenden 
Infanterie⸗Regiments Prinz Naſſau Nr. 15, empfan⸗ 
gen wurde. 5 

Aus Prag wird gemeldet: Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Karolina Auguſta bat aus Anlaß ihres 
Beſuches des hieſigen Eliſabethinerinnen⸗Kloſters am 
12. d. demſelben Kloſter ein Geſchenk von 150 fl. zu 
machen geruht. 5 g 

Wie aus Oüſſeldorf gemeldet wird, wird ſich Ihre 
Hoh. die Fürſtin Joſephine zu Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen zu Ende dieſes Monats nach Franzens bad 
begeben, um daſelbſt eine vierwöchentliche Kur zu ge⸗ 
brauchen. 

Die vom Prof. Radnicky im Allerhöchſten Auf⸗ 
trage gearbeitete Medaille zur Enthüllungsfeier des 


cb Karl Monumentes hat 2½ Zoll im Durchmeſſer. 


Der Avers zeigt das Porträt des Erzherzogs mit der 
Umſchrift: „Karl, Erzherzog von Oeſterreich“, der Re⸗ 
vers das Karl⸗Monument mit den Umſchriften: „Dem 
heldenmüthigen Führer der Hen Oeſterreichs — Dem 
beharrlichen Kämpfer für Deutſchlands Ehre.“ Im 
Segment befindet ſich das Datum der Enthüllung 
„22. Mai 1860.“ Die in Gold, Silber und Bronze 
eprägten Medaillen ſind aus der Wiener k. k. Präg⸗ 
ätte hervorgegangen. N 

Anſtatt der Herren Eötvös und Somſich, welche 
den Eintritt in den Reichsrath aus fubjectiven Grün⸗ 
den ablehnten, find, wie es heißt, die Grafen 3 ich y 
und Szechen pi ernannt. 

Die Polizei Direction von Kaſchau in Ungarn 
hat in Betreff einer vorgehabten Szechenyi⸗Feier 
folgende Kundmachung erlaſſen: „Von einem unbefug⸗ 
ten Komitee wurden Einladungen zu einer am 13. 
d. Mt. in der Stadt Kaſchau zu begehenden Szeche⸗ 
nyi⸗Feierlichkeit (Errichtung eines Szechenyihügels) ge: 
ſetzwidrig verlautbart. Da der demonſtrative Charac⸗ 
ter dieſer bereits durch hohen Befehl verbotenen Feſt⸗ 
lichkeit nicht zu verkennen und andererſeits die Ver⸗ 
handlung über ein ven der Stadtkommune Kaſchau zu 
errichtendes würdiges Szechenyi⸗Denkmal bei den vor⸗ 
defekten un im ‚ine fo 1 Stadt⸗ 
und Landbewohner wohlmeinend gewarnt, ſich von je⸗ 
der 2 an eee 
und wie immer eten Demonſtrationen bei Ver⸗ 


meidung der geſetzlichen Folgen zu enthalten.“ 


Deutſchland. 

Das bereits erwähnte Duell in Berlin betreffend, 
berichtet die „Neue Preußiſche Zeitung“, daß ihr frü⸗ 
herer Redakteur, Herr Juſtizrath Wagner, Herrn Pro⸗ 
feſſor Gneiſt eine Herausforderung oder eine halbe 
Herausforderung zukommen laſſen, weil Herr Wagner 
durch Aeußerungen des Herrn Gneiſt im Hauſe der 
Abgeordneten ſich beleidigt glaubte. Herr Gneiſt hat 
abgelehnt, weil er dadurch den Rechten eines Abgeord⸗ 
neten etwas vergebe. i . 

Vom kgl. Kreisgerichte in Torgau iſt gegen die 
Nr. 2 des „Straßburger Corteſpondenten“ wegen ei⸗ 
ner Stelle unter der Ueberſchrift „Deutſchland“ auf 
Vernichtung erkannt worden. 

In München macht der Selbſtmord des bekann⸗ 
ten Aſtrologen Vogt Aufſehen. Münchner Artikel be⸗ 
zeichnen als Urſache feines, Selbſtentleibung eine fein 
Vermögen überſteigende Bürgſchaft, deren Geltend⸗ 
machung er im Vertrauen auf einen von den Sternen 

eweisſagten Gewinn entgegengeſeben. Dieſe Dar⸗ 
deten beruht inſoferne auf einem großartigen Irrthume, 
als Vogt keineswegs für den Grafen B. Bürgſchaft 
geleiſtet, vielmehr von dem Grafen B. nach und nach 
ſehr namhafte Baarſummen (gegen 88000 fl.) anver⸗ 
traut erhalten hat und daß für dieſe Schuld nebſt 
Zinſen ausgeſtellte Wechſel der Zahlung entgegenreiften. 

— 


mühl und Regensbu 
die Schilderhebung 
poleons Marſch nach 

Erzherzog Karl führte die Armee nach und durch 
Böhmen zurück. Auf dem Marchfelde, wo vor mehr 
als einem halben Jahrhundert der Ahnherr des Hauses 
Oeſterreich die Zukunft ſeines Geſ echtes gegründet hatte, 
rangen die Erbe feiner 84g aft in zwei Rieſenſchlach⸗ 
ten um ihre Enten, m as war all den ſtreitbaren 
ee win 1 18 g een 2 Oeſterreicher 
führten, Erzherz * enberg, Bellegarde, Hil⸗ 
ler, Johann E enſtein bewußt, daß es ſich N 


die döchſten SA) des Lebens handle. Die Worte, die 
1808 Jen gi Der an Gentz geſchrieben, erfüllten 
nm 


ſich je lden, laßt die Idee fallen, die 
Ebre des großen Namens von Habsburg ⸗Lothringen 
überleden zu können; das Vaterland iſt, wo die Armee 
Sl ie Reſidenz, wo der unüberwundene Muth. , 
Dieſe Deſterreſchiſche Streitmacht, wie ſie am 21. Mai an 


Anz IH Frankreich. iſtebenden Auskleidun und Entlaſſung der Miliz⸗Regi⸗ des Mordplanes war der Gefängnißaufſeher Stephan] Herzögen ein Offenſiw⸗ und Defenſiv⸗Bündniß geſchloſ⸗ 
Paris, 15. Mai. Der kaiſerliche Prinz, der lich menter wird die „Aömiſch⸗Jriſch Brigade,“ — — Ciric — Er iſt bereits ee fen ſei. firafler 

degradirt, ſondern nach wie vor Corporal iſt, hat die, glaubt, einen ſtarken Zuwachs erhalten. Der toryiſtiſche Amerika Die franzöſiſche Geniecompagnie in der Lombardei 
ſer Tage ſeinen Gouvernanten erklärt, er habe be⸗ Herald“ ſagt ſogar, daß das ſchöne Artillerie⸗Miliz.“ Aus New⸗York, 3. Mai, wird eſchrieben: Das hat ihren Rückn arſch angetreten. 

ſchloſſen, Paris zu verlaſſen; man ſolle ihm ſeinen] Regiment von Vipperari von 1000 Mann gleich nach von dem demokratiſchen Convent zu Charleston aufge: 


Torniſter packen. Wohin? „Zu meinen Cam rad der Auskleid Brigade übergehen will ſi ae a —— 2 ee 
orniſter packen. Wohin? „Zu mn raden vom] der Auskleidung zur 1 ill. ellte Programm hat ſich den Beifall des Südens bringt eine Pan ſer Deyeſche, welche ſagt! die Lage 
erſten Re ment, nach Chalons, ins Lager. Ja, es ſſt talien. am — Neun Staaten ſind e und! ſei verwickelt, weil das Garibaldi'ſche Korps auf dem 


Zeit, daß ich Fähnrich werde; ich will nicht mehr le Vietor Emanuel bat bei feiner Anweſenheit] haben einen neuen Convent gebildet. Douglas hat Wege nach Neapel die römiſchen Staaten paſſirt habe. 
in Parma folgende Anrede an den dortigen Klerus! bei der letzten Ballotage nur 150 Stimmen von 251 London, 18. Mai. In der geſtrigen Nacht⸗ 
gerichtet: „Nach dem Beiſpiele der Makkabäer () ging] erhalten, Damit, er als Candidat für die Präſident⸗ ſitzung des Unterhauſes erklärten mehrere Mitglieder 
˖ thlich 0 mein Streben ſtets nur dahin, das Vaterland vom ſchaft aufgeſtellt wurde, waren 202 Stimmen erforder- die Zeichnungen für Garibaldi's Unternehmen für 
ſchrieben, weil er —— darauf hält, daß der Joche der Fremden zu beſtelen. Ich habe den heiligen lich. Da der Convent ſich mithin außer Stande ſah, illegal. Der Generalprocurator bemerkte, die Regie: 
kleine Corporat leſen unte- Die Herzogin von Abe Vater ſtete hoch geachtet und beabfihtigte nie, seine einen Candidaten zu ernennen, fo vertagte er ſich auf rung werde die Unterzeichner nicht verfolgen. 
rantes iſt, wie der Sen heute amtlich anzeigt, zur | weltliche Macht zu beeinträchtigen. Wenn ich einige] den 18. Juni, wo er in Baltimore zufammenkommen| Lord John Ruſſell, auf eine Interpellation Os⸗ 
Ehrendame der Prinze 5 Mathilde ernannt worden.] Truppen nach der Romagna ſchickte, fo geſchah es nur] will. — Die japaniſche Geſandtſchaft wird mit jedem borne's antwortend, vertheidigt das Verhalten der eng⸗ 
Fontreege Gocnh e nach Unterzeichnung eines um die Ordnung aufrecht zu erhalten; ich war geſon⸗ Tage in Waſbington erwartet. — Zwei entlaufene liſchen Schiffscapitäne vor Marſala, und fügt hinzu, 
Vertrages mit 8 * ma, durch ein Reglement vom nen, fie zurückzuziehen, ſobald der heilige Vater durch] Sclaven aus Maryland find in New '⸗ Pork verhaftet diefelben hätten ihre Pflicht nicht überſchritten. i 
10. Februar bie keen gungen keſtgeſtell, unter denen eigene Macht oder durch andere Truppen dafür gesorgt und wiederum der Sclaverei überantworket worden. Petersburg, 16. Mai. Auf Veranlaſſung der 
franzöſiſche und fremde Schiffe in den Hafen von hätte. Als die italieniſche Frage ſpäter zunahm und | m | mittheilung des Fürſten Gortſchakoff an das diploma⸗ 
Saigun einlaufen können. Waffen und Kriegsbedarff die Völker 779 at Be dr 

sen, verſuchte 

D 


aber, wie es ſcheint, beim Prinzen ſehr ſchlecht ange⸗ 


AM] drangen, mich zum i vinzial⸗ tiſche Corps in Betreff der Türkei hat der Geſandte 
ig a Welle Senat oral und Wo gra nien Enztande Git'Grampten, fofart gegen die Abfihten 
des Papſtes zu fetten. nad iſt es mir ſehr = d der Krakauer Woh lthätigen Geſell⸗] Rußlands proteſtirt. | g 

ſchmerziich, angeſchuldigt zu werden, daß ich die Völ⸗, chat madı Anden er an Namen der Men gen bei En.“ Bologna, 13. Mal. Dieſen Morgen iſt der 
ker in db na aufgehetzt habe. Ich habe das Be⸗ Sale der milden Sie 1 geweſenen Damen ſeinen erzbiſchöfliche Provikar Monſignor Ratta verhaftet und 


ſind für den Import verboten. Die hieſige Münze iſt] Könige zu habe 

ſehr thaͤtig, Silbermünzen zu ſchlagen, deren der Bere een 
kehr ſehr bedürftig iſt. Bei E. Dentu, dem bekannten 
Verleger im Palais⸗Ropal, erſcheint nächſten Sams⸗ 
tag: »La crise en Hongrie“; die Broſchüre, von 
Horn gezeichnet, ſoll direct von der Bewegungs⸗Par⸗ 
tei in Ungarn ausgehen und ſehr entſchieden gehalten 
ſein. Nicht weit von Lorient haben ſeit einem Monat 
Schießproben mit fünf Meter langen und 6000 Killo⸗ 
gtammes ſchweren Kanonen Statt gefunden. Die 
Wirkungen der geſchleuderten Kugeln ſind ungeheuer, 
aber der Rückſchlag des Geſchützes beim Schuſſe macht 
die Anwendung auf Schiffen unthunlich. Für Küſten⸗ 
vertheidigung verfpriht man ſich Alles davon. Seit 
1816 hat ſich die Zucker-Conſumtion in Frankreich 
(bei einem Zoll von 45 Fr.) von 25 auf 200 Milli⸗ 
onen Killogrammes geſteigert. Vorgeſtern hat in Tro⸗ 
yes die Vertheilung der Prämien bei der dortigen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung Statt gefunden. Die 
dabei vom Präſidenten des Staatsrathes, Herrn Ba⸗ 
roche, gehaltene Rede ſteht heute im Monikeur zu le⸗ 
ſen. — Die Opinion Nationale eröffnet heute eine 
Subſcription zu Gunſten der ſitilianiſchen Bewegung, 
und in einer Zuſchrift eines ehemaligen Feldwebels an 
die Redaction heißt es: „Da das Faubourg St. Ger⸗ 
main ſich in Maſſe nach Rom begibt, um ſich unter 


wußtſein ſtets Alle gethan zu haben, um d lerus] Dank ausſpricht, bekannt, da umme der heurigen Char⸗ nach Aleſſandria abgeführt worden. Er iſt beſchuldigt 
— ve ) tung zu verſchaffen. Sa hoff, wochen-Koletion 2,183 fl. boln beträgt, wovon an fünf armen 0 ae 2 


) m Achtt abgegeben‘ wurd, ter den Pfarrern das Abſingen des Te Deum beim Ver⸗ 

mich mit dem Papſte in Allem zu verſtändigen.“ f Bahr we e ſehenden reife, Kappel e faſſungsfeſte unterſagt zu haben. Man ließ Geiſtliche 

In Livorns iſt der Gottes dienſt der Waldenſer] 1873 fl. p. geblieben. f aus den benachbarten Provinzen zur Abhaltung der 

wiederholt durch die Polizei verhindert, und durch ein ——... | fichlihen Feier kommen. Es heißt, daß auch der Kar⸗ 
Decret des dortigen Polizei⸗Delegaten iſt der Walden⸗[Handels⸗ und Börſen : Nachrichten. dinal Vannicelli in Ferrara verhaftet wurde. 

ſer⸗Prediger auf achtzig Tage ausgewieſen worden. — Seit einem Monat hat ſich in Böhmen kein neuer Rin⸗ Als Garibaldi die römiſche Küſte berührte, entſendete 

Nachrichten au Rom vom 12. Mai, die am 15,|berpenporfall ergeben und es iſt nunmehr nach Ablauf der Lamoricière Truppen nach der Grenze der Romagna; 

in Marjeide eingetroffen, meldet: „Ein Theil der iri⸗ Belt 7 — el ende Lider fa IR verſeucht a die piemonteſiſche Regierung, hievon unterrichtet, ſchickte 

ſchen Freiwilligen ift in Ancona an ekommen. Es ift ri als gänzlich erloſchen — worden und die Seuche ſogleich Truppen von Livorno und Florenz nach der 

beglaubigte Thatſache, daß der König von Neapel 5 


5 — Der Haupttreffer der Staats⸗Geldlotterie, deren Ziehung] Romagna. - 
Mill. Fres. als Anleihe ohne Zinſen eingeſchickt hat.] verfloſſenen Samſtag den 12. d. ſtattfand, N 1 Mesburg Der „Unione“ wird aus Florenz vom 10. d. M. 
500,000, Fres. find als Ergebniß des in England und] gewonnen. Er beträgt bekannllich 70 000 fl. seſchrieben: Oeſterreich babe Piemont aufgefordert, 
Amerika ' eſammelten Peterspfenni a 11. Mai in — In der letzten Sitzung der Prager Handelskammer wurde Toscana binnen drei Wochen zu räumen (Dieſe 
die a flichen aſſen abgeliefert a. an ei e pähſt⸗ „ der Ze itungs⸗Inſeratabgaben geſtellt PER it durch ühbnrimber.) . 
liche Corvette 3 von Venedig 8 Kanonen, Lemberg, 15. Mai Auf dem gestrigen Schlachtviehmarkt Neueſte Levantiniſche Poſt. Konſtanti⸗ 
die ein Geſchenk der Herzogin von Parma ſind. An⸗ 


5 kamen 391 tück Ochſen, und zwar aus Rozdol 2 Bandeln & nopel, 12. Mai. Lavalette ſoll eine Note überbrin⸗ 
dere Kanonen, die von verſchiedenen Fürſten darge⸗ Ab Ire, ab b e 8 dend W ge gen, welche auf Durchführung des Hat⸗Humajum 
bracht worden, werde erwartet. Es heißt, einige Tau⸗ Bobrka 9, aus Kryſtiampol 12 St., aus Szczerzec 4, aus Cho⸗] dringt. Die Bulgaren überreichten der Pforte eine 
ſend en ee u 190 die Marken einzufallen; LS 2, 5 * Ar aus d pi o 155 4 5 929 5. Monſtre⸗Petition 1 verlangen volftändige Trennung 
um dieſes Unterne u verhindern, ward eine Trup⸗ 3 e eee, orzany 20 und aus Le⸗ von der orthodoxen Kirche. 

* — erſpen⸗Zufammenziehung bewirkt.“ Sardinien chmee Mache a E cg Jeg Steldsgarf det d en, Soliman Paſcha, der mit umfaſſenden Vollmach⸗ 
der Fahne von Lamoriciere einreihen zu laſſen, fo iſtſ pen nach Siena wegen der Concentration der römiſch. lte für 1 1.328 Pfd. Nieiſch und 60 Pd Unfgtitt |ten nach den aufgeregten Nordprovinzen abgehen ſollte, 
es logiſch, daß das Faubourg St. Antoine nach Si⸗] Armee in Gobbio. i f t t.; dagegen foflete ein Ka, weiche man weilt noch hier. Der vor Kurzem entlaſſene Ober⸗ 
cilien zu Garibaldi eile.“ — Es ſind Sardinier hier Aus Palermo wird berichtet, daß am 14. in Kammerherr des Sultans, Osman Paſcha, wurde we⸗ 
durchgekommen, die ſich nach London begeben, um] fünf Kirchen in der Stadt die Bevölkerung bei Be⸗ gen Unterſchlagung von 28 Millionen Piaftern in Un- 
dort Pferde für die Regierung Victor Emanuel's eins endigung der Meſſe rief: „Es lebe die unbefleckte terſuchung gezogen und deſſen Vermögen mit Beſchlag 
zukaufen. x Jungfrau! Es lebe Italien! Es lebe die Freiheit!“ belegt. Omer Paſcha erhaͤlt einen Monatsgehalt von 

Die „Patrie“ vom 15. d. enthält folgende berich⸗ 30,000 Piaſtern. 
tigende Mittheilung: „Ein Blatt hat die Vertagung 


Zwei Dampfer bringen Truppen nach Albanien 
neee frangöfifhen Beſatunger Corps und der Herzegowina zur Vervollſtändigung der dorti⸗ 
der Lombardei angezeigt. Diefe Nachricht iſt durch⸗ 


waren, die Leute mit Worten heimzuſchicken, fo gaben] bezahlt. — Napoleond'ors gen Garniſon. Das türkiſche Uebungsgeſchwader geht 
aus unrichtig. Alle disponiblen Transportſchiffe ſind 


nach dem Mittelmeere ab. 
nach Genua abgeſandt, um die Räumung zu beſchleu⸗ Der toscaniſche Conſul in Salonich hat die Ge⸗ 
nigen. Andererſeits verſichert man uns, daß in Folge 


e N nd 1 1 9 ARTEN 
ebereinkunft der bei en Regieru n Lamia fol unter den dortigen Griechen eine 
10 da bar ne: e e. e 8 Verſchwörung entdeckt und die Schuldigen verhaftet 
rei er ea worden fein. 
Spanien. we Nachrichten vom Libanon laſſen einen Ausbruch 
id, 14. Mai, wird telegraphirt, daß 8 Ken 5 4 
PR... . 0 edu f IPN Degen, von Feindſeligkeiten zwiſchen den Druſen und Maro: 
wie politiſcher Phantaſt iſt, eine Erklärung veröffent⸗ 


Initen befürchten. 
licht bat, daß er, unbeſchadet ſeiner Zuſtimmung, die ee eee e 
d Marſchall O'Donnell in Betreff des Friedens genden Gerüchten 9 
mit Marokko ertheilte, eine vollkommen unabhängige Kite 10 3 „ 
Politik beizubehalten geſonnen ſei. Gute Freunde hat⸗ 15 The + 180 
= am 9. Mai im Theater der Novedades dem Ge⸗ 


morgen bei Hofe und wird hier drei 

nn ; t, indem fie 

neral Prim eine Verherrlichung veranſtaltet, g N 
ihm im Zwiſchen⸗Acte einen Lorbeerkranz aufſetzen ließen. 
Großbritannien. aus Pe 12. Mai einget 1 
f i ibt die Werbun⸗ lautet: „Es haben hier große militäriſche Vorbereitun⸗ Tagen längs d Diele 

en di t die pi eic Ten e außerordent⸗gen und Truppen⸗Bewegungen Statt gefunden. Der af Mo u 2 5 . 

Ude Aufregung hervorrufen. In der irischen Haupt König und der königliche Hof find nach Portiei abge] Die Nachricht, welche meldete, der Bürgerkrieg ſei 
ſtadt kalt haben fi 200, dach einigen Berichten keißt, wo viele Truppen zusammengezogen FIN.” in Mar deco ausgebrochen, beflätigt dich von derſchie 
ſogar 380 junge Ladendiener freiwillig anwerben laſ ß erbien. Idenen Seiten. ©) > 
fen, ſo daß an ihrer Stelle Mädchen beichäftigt wer:]“ Wie der „Temesv. Ztg.“ geſchrieben wird, Min] Paris, 17. Mai, Abends. Die heutige „Patrie 
den. Vom Lande ſollen viele und wohlhabende Pach⸗„Topſchider“ neuerdings eine Verſchwörung entdeckt! verſichert, daß die Abfahrt der Flotte nach Neapel ver⸗ 
terſöhne, theilweiſe gegen den Willen ihrer Familien,] w Mit Zuziehung der Sträflinge wollte man] tagt worden ſei. — Die „Opinion Nationale“ ſagt, 
nach Dublin kommen, um von da über Liverpool und bplgmäußnadt aufführen. Die vorgüglihften] daß das Gerücht uml aufe, Meſſina 5 in die Hände 


wurden. Briefe, die aus Neapel vom 10. in Mar- Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons H. öſterr, Währung 
urd fe, p 3 MM 867, bez. — eee gg enge österr. 
"öfter. ben A 4 5 vr 
4fl. 2 — 5 — 
bahn ML Ber, Wabr. 124 verl., 12 bez. lien der 


tadt mit dem Rufe: „Es lebe Italie Es 
Victor Emanuel! Es lebe Na 1 hie 
Frauen riefen die Männer zum fe 


n infutties Neueſte ve 
ten die Soldaten; es blieb jedod an dieſem Tage bei Paris, 16. ei nn Nasse 5 
einigen Musketenſchüſſen. Die Garniſon war conſi⸗ merkt: In Folge minifterieller Einladung ſtellen hir 
gnirt. In einem Erlaſſe des Statthalters Fürſten jede auf die Subfkription für Garibaldi bezͤgüche Ver⸗ 
Caſtelcicala wird den Bevölkerungen das Verbot, öffentlichung ein. 1 E 
Waffen zu tragen oder zu verfteden, eingefhärft, und! Der „Patrie“ zufolge beftätigt es ſich, daß englische 
zwar „in Erwägung der Mordthaten und Räubereien, Kriegscorvetten die neapolitaniſchen Krieg e Walch 
welche in Pemina, Petralia, Sattana, Caccamo, Viel die Landung der Garibaldiſchen Expedition bei Mar⸗ 
tari und Particelli verübt worden ſind“. Eine in Tu⸗ Be 86 „3 


fala verhindern 2 u, eine Zeit lang ihr 
rin aus Neapel vom 12. Mai eingetroffene Depeſche] Feuer einzuflelen, Dice le ann feit einigen 


— — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr A. Boezek. 


Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 18. Mai 1860. 

Angekommen die HH. Gutsbeſitzer; Graf Ignatz Bobrowski 
a, Potemba wielka. Ladislaus Szembek a. Poremba. Heinrich 
Brodzii a. Tarnéw. 

Abgereiſt die HH. Gutsbeſitzer: Graf Eduard Stadnickt n. 
Nawojowa. Graf Viktor Starzenski n. Wien. Graf Karl Go⸗ 
lejowski n. Galizien. Andreas Piotrowski n. Poleu. v. Li⸗ 
powski n. Lubceza. - 


——ůů— ! 
Hat noch einen — und einen Mann! 
Und ſo lange Deutſche Lieder brauſen, 
Gelten dieſe Namen ihren Klang. 

Was die Tage auch zerſchmetterk haben, 
Karl und Aſpern iſt in's Herz gegraben, 
Karl und Aſpern donnert's im Geſang. — 
Von jenen Tagen an begfen die beſten Männer 
wieder Hoffnung und Zuverſicht. Gentz ſchrieb kurz vor 
dem Frieden: „Es iſt ſonderbar, daß ich gerade in dieſer 
letzten Zeit und mitten unter dieſer niederſchlagenden 
Kataſtrophe mehr als zuvor in dem Glauben ſtark ge⸗ 
worden bin, daß die Unterjochung Europa's nicht gelin⸗ 
gen kann, Napoleon iſt doch zu klein, um dies Zeit⸗ 
alter zu bezwingen. Der Widerwille iſt zu allgemein, 
zu lebendig, er kann es nicht durchſetzen. Wir ſind nur 


London nach Rom zu ziehen. Die Werber ſollen nur] dei rſten⸗Thronſolger Michael ergebenen Män⸗ der Inſurgenten gefallen. Dafjelbe Blatt will wiſſen, 
athletiſch gebaute Burſche annehmen. Bei der bevor⸗ ner ſollte 11 51 ech Mit der Durchführung daß zwischen n und den italieniſchen 
ren mem — é—¼ — — — 8 ei a 
den Höhen des Biſamberges ſchlagfertig ſtand, in gro⸗ nen Reihen nachrücken und Mann für Mann Aſpern Der Sieg an der Donau hatte den ganzen Norden 
ßem Bogen von der Donau bis Ja, dran Straße, auf's Neue ſtürmen, bis die Feinde fliehen und der Deutſchlands in Bewegung gebracht, die Niederlage 
alle dieſe Truppen aus Deutſch 2 yon Ungarn ride] Imperator in der Nacht über die Lobau Oeſterreichs machte derfelben ein Ende. Der zu Wien 
und Böhmen, in Geſtalt, Sprache — andesart ver⸗ flieht, um in Kaifer-Eberi dorf eine kurze Ruhe zu abgeſchloſſene Friede ſetzte allen weiteren Entwürfen ein 
ſchieden und doch von einem enz geleitet, ſie finden. ir 87 fel. Alle Hoffnungen waren ‚gekürzt, die ſchrankenlo⸗ 
waren die Kraft und Blüthe Oeſter ach hu Maren, m Die 125 bei Aſpern war der furchtbarſte, Sie te Oewalttbätigkeit folgte. d b.. 
Deſterreich ſelbſt in feiner, Freudigkeit in 7 l Re pf feit der franzöſiſchen Revolution. e! Warum der Sieg von Aspern nicht benützt wurde, 
bensmuth. Als der Erzherzog an dieſen tau — und 255 entſcheidend für den Ruhm der Oeſterreichiſchen warum die Schlacht bei Wa ram verloren ging, wie die 
ö annds Waffen, ür die entliche Meinung, für die Erhal⸗ Politik in jenen ſechs Wochen mitwirkte, darüber ſind 


eu 


— . 


tauſend Männern vorbeiritt, wie ſie in eee in Ver lug d 
t in Tr liedert mit ihren Generalen au derung der M. 

| bereit ſtanden, da ſcholl V ee ben Höbe feiner Macht doch für zuträglicher, ich mit werden. Der Erfolg jener Rieſenkämpfe bei Afpern und 

belgeſchrei von Regiment zu Regiment: — Stirne linen = te, felbſt als et ihm auf denſelben Feldern Eßlingen war ein ungeheurer. Es war der erſte große 

1 lebe der Erzherzog!“ Mit eben . aufs 2 

geen Auge pan er. an der Spitz ver auberte zu demüthigen. Die döchſſe Ehre gebührte Unüberwindüigkeit war gebrochen. Wie in den Tagen 


zweiten Kol und wie er bei Caldiero an der Spitze dem Erzherzog Karl, und wie bei Afpern fo war er Maria Thereſia's war hier durch ein geregeltes Zuſam⸗ verloren, wenn wir uns verloren geben”. 
kn e ut ie e an rt en rene a 2 ut wur de Mr ri 

zullen hatte, te er bei Aſpern dieſe todige⸗ r erſte Mann des Tages. Von : ochten. Das Volk von = eich hatte ſich iſſen + 
weiten Saen en gegen den Feind des Wartthurms bei Markgraf Neuſiedl hatte er den als ein Volk gezeigt, dem ein feſter Halt, eine hohe Ten eee 


aaren den Feind. Der größte Mo⸗ . . t 
ment am e gegen ; „| Mari der eh 
zöſiſchen Kranke achttage war, als die zwölf Fran bunden feige überſehen. Als die Kugeln von 


n . menter, nachdem R 111 jn Deutſchla nd ; Moment an berei 

und heiligem Beben durch die Stadt] men m ſie 40 bis 50 Offiziere verloren, zu in id. Von dieſem 8 ereitete ſich 

ehe R f 1 f 

been ala "ie Yan Die Defterreihifiht Infanterie an: panten a ließ er felbft jedes Bataillon H ühle des 

beer erwarteten und da Buaillone ruhig das Reiter⸗ machen, einem Cie und führte fie gegen den Feind. Gefühle des Haſſes und der Ae S 813 

Mann zuſammenbrachen Feuer gaben, daß Roß und Wie von „on Siege zogen unte feiner Führung die ſprach der junge Körner auf dem Shlachtfeide des 29, 

JJ 
. . eric Karl bei dem Angriff] die h ' Bnaim in's Feuer, aber der) Appern klingts und Karl llingt es ſtegesttünken, 

der Franzöſiſchen Infanterie ſeſeſt die J Waffenſtillſtand vom 12. Juli machte dem Krieg ein o nur Deufſch di gpe lalen kann. g 

gimentes Zach ergriff, wie die . 5 „Nun Seren NY NUL 9 N ein; Sermanen f a 


2 der Bildhau 

Wie der „Def, el“ veryimmt, fol er Niet. 
ſchel in 17 mit der Ausfertigung des Schechen yi⸗Mo. 
numens betraut werden. 

* Die parifer Alademie durch Sunbelt arten bat in 
Diefen Tagen ihre Wahl ren An. © Tod erledigte 
Stelle eines membre asse Diel als die hä eren ſtatutengemäß 
nur acht, und gilt BIT eländer verlel ͤchſte wiſſenſchaftlche 
Ebre, die Frankreich an Ar Wa 1 eihen kann — getroffen. 
Zehn Candidaten er Murchiſ geſtellt, darunter Liebig, 
Wohler, use, Malers auf d on, Airy, in erſter Linie aber 
Ader Geſape auch mit 30 8 Nane Reiſe, Gi geh, 

. S 
Due an worden. Stimmen, die auf Liebig 


Kraft innewohnte. Burch ganz Europa wirkte der Ein⸗ 


t geſunken, 


on einer 


i ienli äfi ei zu gehöriger 
Amtsblatt. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- einer Urſache entweder gar nicht oder nicht zu gehörig gelehrt: 


mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Ver⸗ Zeit behändiget werden könnte, bereits aufgeſtellte Curator 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben Hr. Advokat Wenzel Carl Ehrler, verſtändiget. 


wiſſenſchaftlichen Reiſe zurück⸗ 
ordinire ich in: 


innerlichen, Nugen⸗ Haut: 


Kundmachung. (1691. 39 werden. Biala, am 20. April 1860. und Geſchlechts⸗Kraukheiten, 
Auf dem nächſt der Werſgalt Lunette gelegenen Krakau, am 17. April 1860. wei Uhr Machmitags für die 
Uebungsplatze der beiden hier garniſonirenden Genie: Ba⸗ — — — — — e. 2948. Coneurs. (1666. 3 Um 5 8 2 hi ! 
Vormittags und wenn ', an Darm Babe nam] 70507 Edict. (4646 20] u gast. Popdicetiens-Baite it ine Dereme[Unbemittelten von 12 bis 1 Uhr. 


i lte von 525 
ste ur en, Sande ds Nef, 2 Hi, l, vet, esd ae Weihe zu Ei 1. beat Lt Kae mie dom ain f. 6 on 
mehrere große Partien alten Reiſigs licitando an gleich Realinſtanz wird über Anlangen des löbl. k. k. 3 4 


* ) D örig dokumenticten Geſuche 
.... i ] ats Eoncusinftang è (]. ts Sehörig datumentiten (5 le 


Dr. 


mit eingeladen werden. März 1860 Nr. 4222 hiemit zur allgemeinen Kenntniß | ge ; 1 kennt⸗ 
anden fficials⸗ und der Sprach 

Vom k. k. 2. und 4. Genie⸗Batalllons⸗Commando. gebracht, daß die in die Roſel Batsches'ſche Concurs⸗ Ne — * e 45 0 Dofdirection 1 

Krakau, am 16. Mai 1860. maſſa gehörige in der Vorſtadt Biala gelegene auf 4808 Lemberg einzubringen. 5 


fl. 85%, kt. ö. W. gerichtlich gefchägte Haus: Realität a 5 
| Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

734 2 ) wich 1700. 3) ſammt Nebengebäude, Holzſchopfen und Garten am 15. L k | 

3. 2. 666 e Aach 8 Jun 1860 Fraß 10 Uhr, hiergerichts unter denen im Fl am 24. April 2000; 

lite Amor hierfeitigen Ediet vom 19. Auguſt 1859 3. 4066 aus: — — 


S. Warschauer 


(1625. 3-3) Dominikaner Platz N. 488, 1. Stock. 


‚Wiener - Börse - Bericht 


vom 16. Mai. 


Oeffentliche Schuld. 


A. Pes Staates. 


Ueber Anordnung der betreffenden k. k. Gerichtsbe⸗ 7 7 In Oeſt. W. für 100 . een cn, 2 — * 
hörden, werden 40 Stück Kühe zu Koscielniki I geſchriebenen Bedingungen mit Abänderung des erſten an, ut Be ee 52 


Abſatzes dahin, daß bel dieſem dritten Licitationstermin Intelligenzblatt. 


la’: i i N i 31. M. 2 
Mogila'er Bezirkes, in zwei Terminen, am I. M dieſe Geſammtrealität auch unter dem obigen Schägungs- 


im J. und am 14. Juni l. 3. im II., am letzteren, 


Bom Jahre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 fl. 67.— 98.— 


a Metalliques zu 5% für 100 fl. 69.30 69 50 

ſelbſt unter dem Schätzungswerthe, jedesmal um 10 Uhr werth und um welch immer einen Anbot hintangegeben Ankündigung. dito. , 4½ % für 100 fl. .. 61.50 62.— 
Vormittags, öffentlich percteger, werden. werden wird, dann mit Weglaſſung des 7. Abſatzes, Am 11. Mai l. J. ift in Krakau eine Fa e e 1836 5 100 f 12450 125.— 
Krakau am 16. Mai 1860. und mit dem Zuſatz, daß nach dem geſchloſſenen Licita⸗ ' N 1854 I 100 l. 97 25 97.78 


tionsacte kein wie immer gearteter Anbot mehr ange⸗ . 
nommen, ſondern platterdings zurückgewieſen werde, mit 302 fl. ö. W., gegen 90 ruſſ. Rubeln, einer 


öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden wird. Legitimations⸗Karte ur Reiſe nach Galizien und 
Wozu Kaufluſtige mit dem Vadium von 500 fl. 6. W. * e 8 
verſehen, ſich zu gehöriger Zeit und Ort einfinden wollen, einer Privat: Quittung über 200 fl. ö. W., 1 


Von dieſer Feilbietung werden nicht nur der Herr Verluſt gerathen. 


Faustin R. v. Zuk Skarszewski, Como- Rentenſcheine 


k. k. Notar als Gerichts ⸗Commiſſär. 


N. 5837. Ediet. 1658. 23) 


zu 47 L. austr. 15.50 15.75 
B. Per Kronläuder. 


j Grundentlaſtung⸗Obligattonen 
von Nied. Oeſlerr. zu 5% für 100 fl. 93.— 903.50 
von ungarn zu 5% für 100 fl. 72.— 73.— 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 


k. Krakauer L t 1 ittel . N 5 für 100 fl. 222 ꝶ3(́ů« 71. 71.78 
A N Edictes 1 55 e ee Kr Concursmaſſa⸗Vertreter Dr. Leo Grünberg, und Con⸗ Es wird jeder redliche Finder erſucht, dieſe Gegenftänne von Galizien. zu 34 für 100 fl. 7128 72 — 
8. dem Leben und Aufenthaltsorte nach undekannten:cursmaſſa⸗Vertreter Hr. Johann Spazier endlich ſämmt⸗] dem hierortigen Advocaten Hrn. Dr. Witski sub a 18 ne au 25 für 180 fi a 70.— 70.50 
Marianna v. Srednickie Grabowska, Vincenzia von liche Pfand- und Superpfandgläubiger, ſondern auch der 20 / nen im Mingplatze zu übergeben, welcher nicht ann, u . f N re 2200 


» 1 g : ve es Fin⸗ 
dnickie T : : für die unwiſſend wo abweſenden oder jenen Gläubigern zur Uebernahme, ſondern auch zur Bezahlung d m 
Er Fel gene e der Eee denen gegenwärtige Verſtändigung unter was immer für derlohnes ermäͤchtiget iſt. 1677, 0% 1% „„ 
Extabulirung und Löſchung der auf Grund des durch 5 
Joſefa Grabowska am 18. Februar 1813 errichteten Fü B N h a ſitz ; ſchad⸗ der Nationalbant . . 
Teſtaments auf den Gütern Zielona zu Gunſten det * auunterne mer und Bei er von alten K 00 f. Seer 46 


Kinder der Thekla Srednicka verſicherten Vermächtniſſe 
pr. 4000 flp. und 1000 flp. aus dem Laſtenſtande die]. 
fer Güter üb. dom. 3 p. 305 n, 5 und 6 on., am 
16. April 1860 3. 5837 Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Parteien zu der am 29. Mai 1860 um 
10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſasung vorgela⸗ 
den werden. 


haften Schindeldächern. 
a b 8 
Die k. k. a. pr. Prünn- Wiener Batteiupappe- u. Kunfifciefer- Sabeihen 
| iemit, einem geehrten P. T. Publicum die ergebe . 
des Leop. Schostal ; 5 BALL: Bauführer, der an ee befindet, 
alle Arten von Bedachungen, ſowie auch das Ueberziehen von allen ſchadhaften Schindeldä⸗ 
chern übernimmt und ſchnellſtens, prompt und billigſt ausführt. 


oder 500. Fr 


der nieder⸗öͤſter. Gstompte⸗Geſellſch. zu 500 K. 

Em abgestempelt pr. hBt. 568 — 569.— 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Notdbahn 1000 fl. W M. pr. Si 1984 1986 
der Saats-⸗giſenbahn-Geſellſch. zu 200 fl. Ce. 


» pr, 
der Kaif. Eliſabeih⸗Bahn zu 200 fl. GM. mit 

140 fl. (70%) Einzahlung pr. S. 
der ſüp. norbdeutſchen Berbind.⸗B. 700 fl. EM. 120.— 120 50 


00 fl. 
it der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5e für 


„eee. u. pr. St. 887— 839. 
r Handel und Gewerde zu 
. o. D. pr. St. 185 20 185,40 


een 208 — 268.50 
187.28 187 75 


i ü i n wird für di dichtheit und! Eimahlung pr. St. BLUT. Ten er 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Für alle von obiger Fabrik ausgeführten [Eindeckungen wird für die Feuerſicherheit, Waſſerdi des ber fäl. Etac fen ö 
fo hat das k. k. bene zu Krakau gut Vertretung und Dauerhaftigkeit, jede beliebige Garantie geleiftet und gleichzeitig bemerkt, daß trotz allen dieſen Vortheilen, ielee PT; E 0 N ate 11160 
auf ihre Gefahr und Koften den hiefigen Landes⸗Advo⸗ Deckungs⸗Material, bei weiten nicht ſo hoch in Preis kommt, wie bisher die Schindeldacher. ? 9 bis lde (50% Ging. a. Wa. if 2. 102 — 104 
taten Hrn. Dr. Mraczek mit Subftituirung des Landes⸗ Beſtellungen werden übernommen, wie auch Auskunft ertheilt, täglich von 255 W 8 e in 200 fl. EM. RER 
Abnotaten Hen. Or. Biesiadecki ale Curator beſtelt, 12 und. don 2 bis 5 Uhr im Hotel zum weißen Adler, 2. Stock, Thür 11: (1678, Oper Kalter Gran Sefenb-Drientbaßn zu 0 n. 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für a 5 - ser 500 Fe mit 60 fl. (30% Einlahlun —— — 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: tun * . . Donaudampffgiffe t4-@ejelhäa! iu e 
den wird. lin Det Aer Klaus eg e824. 25 2 * 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗( 81 97 ee for ai der Wien ee f C N. . . 200.— 410.— 
u der Luft Ih um eſellſchaft zu 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 8 88 f 00 K. e e ee eee Be ng 


erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ee 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


ſchwach 
mittel 


der 
Nationalbank 11 
auf CM. 


f verlosbar zu 5% für 100 5 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100. — —.— 
auf öſterr. Wäh. f verlosbar zu bee für 100 fl. 88 50 88 75 
der Credit - Anſtalt fü 

100 fl. 5 Währung pr. S 


Pfandbriefe 


Öjäyrig zu 5% für 100 fl. 101.— 
Olährig zu 5% für 100 1 90 7.— 9270 


Loe 
r Handel und Gewerde zu 
t. 


ſterr. Wi 103.— 103.50 

der Donaudampſſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
100 fl. G . ee on 103.— 103 50 
e 3,2): ie 
Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig- Bahn nachſtehrude un ee 

W N St. Genele in 40 „ 38.— 38 

Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. R a — 
Personen-Züge. N nm u 

2 Monate. 

von Krakau nach Przeworsk von Przeworsk nach Krakau 2 ur 100 e e 
Perſonenzug N. 1]Gemiſchterg. N. 3 b Perfonenzug N. 2 Gem Fan. m, : N 1008 10 12 114 25 2 
Station Ankunft Abgang] Ankunft] Abgang Station bar. (EI. L, 


Abgang von 
8 3 


Ham 15 . « YA 9 «ill oe Ib — 101.— 

enden, für 10 Pfd. Sterl. 2% . . . 2 — 

r 100 Franken u” 15205 183 

Cours der Geldſorten. 
Geld 


Munz, Dukaten. . . 0 f. 220%, Rt. 6 
aten 8 16 r 2. 32 Mkr. 


10 f. —70 


7 


Abgang und Ankunft 13 Eiſenbahnzũge 


4 Uhr 45 Deinuten Nachmi 
D U ta 6. 
arſchau) 7 Uhr geh ubr PEN achm. 


e Sätau und über Oderberg nach Preußen 9 ub 45 MI 


40 Frag aan ft 12, 1 Mittags); noch 

erm. (Ank 30 r 
10,30 8 ne unft 4,30 Rad) 
aug von Wien 


Nach Krakau 7 Uhr Meere, 9 utr 30 Atnuten Abends. 


aug von Ostrau 
ang v 
e und 


er d von ezato m 

0 br i M. Bo 1 

Nas G rente 4g Minn aa nr 50 m. 46e, 
ne 2 1 age. 


"Mg, 3 ug 2 M. Nad 
6 Abr 0 on Srauiea ii a 


5 .. I Vormit. 8 ——— 2 ji f 
jerzanöoW Re. 10431044] 5157 6— I Banceut .. 2 2 a IT Kalſ. 
rl Re . 11059112 620 628] Nes . 2...” TR * 5 
ee enat bene „. 11171176 64% Trzciana 0, 1 Auf. Japeriele 
Bochnia . 11103211377 718 Sedziszéö s. unte f 
Stotwinagana I 1157/1201743 7052 Ropezyoe . 5 dar — 
Bogumito wie. eee IE , MO Tin 
Tarn , or An un 48 12 421250 845 857] Cana * 
Czarma . l dep: ba gen; g 1123] 124939 9141] Tarnòw N 
Debic aa. 14214710 41012 Begumitowice. x dl: 
Rapgyee ß e 2| 7] 211011037 > 2 Beben e 10 Eee 135 
r SETBEN Meg > 2 mindzr ° 270 Mob 4 e ae 7 
Rzeszö N 310 3/2012 1 Mittag] Podteze Ge en dr ad ER 1 AS deere 
Dr u eee reer eee, een ö 18 Nach Mjes;ow 5, 
Prre work 4130 Nachm. — I — EL Krakau u nag en A. 
von Krakäc ch von Wieliezka nad von Niepotomice nach | 
wieliezka Niepolomice Wiellezka 
Temiſchter Zug N. Tg Vemiſchter Zug Nr. 18 — Esmiſchter Zug 2 emifhter: ug Nr. 20 Nach Kratau 11 Abt Vormittage 
— en Ankunft Abgang — luntunft. 15989 N Ankunftſ Abgang Station Ankunft] Abgang ud 200 
Station St St. M. Station St. M.] St. N. en \ — Er. M. Ne Kratau 1 
——— — 1 ——-—— —— ——— — [1 __-_ 
.I Vor lm Wiellezka . Nachm.] 1 30 Nepolomiee Nachm.] 3 |30 Wiellezka . Abends 6 IL und 1 Uhr 
— unt 1740 1 2 Bierrandw 1 vun * Podfeze 22 3 |50 n 4 6126 15 Nach dee 
Wiellezza 1140 Verm. Pedese . 2 10 220 Bierzang , 415 4 [18 Krakau 640 Abends Nad S t 
| epolomice | 2 30 Nachm.] Wieltezua . | 4 |33 | Rahm. Sich Nami. 


in. Verbindung An mo Hun Bo Bielitz, Granica und Myslowitz. 
Nr. 1 ſteht von Wien, Brünn, . u, ’ 
a . Rr. 2 15 dtto nach Wien, Brünn, Olmütz, —.— Bieliß⸗ 

Carl Kudwig-Pahn. 


Min. Vor 
Die gemiſchten Züge Nr. 18 und 19, verkehren nach Erforderniß. 
(601. 4, 


en Von der k. k. priv. galiz. 
In der Buchdruckereſ ded „248. 


la, 


| und 5 Uhr: 27 15 
Oſtrau und Über Oderberg a 
i 8 5 27M. K 
e 
Aus lebt 


M. Früb, 9 uhr Bom, 2 une 
ku 


Ankunft in Arakan 
ien 9 uhr 45 Min aum Krak 
Ven S 3 Galan ‚ap 7 Uhr 45 Min. Abend. 


Sranica (Warſchau) 9 Uh. 
in. Abends. 


Sai ut Borm.) 3 Uhr Rachm. 


Samftag, 


Amts blatt. 


— 


N. 2700. Ediet. (1685. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß im Executionswege des rechtskräftigen h. g. 
urtheils vom 3. Februar 1858 3. 1654 und des hohen 
oberlandes gerichtlichen Urtheils vom 5. Juli 1858 3. 
7780 zur Hereinbringung der, der Frau Honorata Be- 
nisch verehelichte Kochanowska zuerkannten im Laſten⸗ 
ſtande des laut Hptb. Gde. VIII 
wodrza vol. nov. 1 pag. 44 ogran. n. 8 här. und 
pag. 62 Ogran. n. 4 här, dem Sewerin Melsz nun⸗ 
mehr, laut 545 47 Ogran. n. 17 här. und pag. 62 
Ogran. n. 9 här. beſſen Nachlaßmaſſe gehörigen An⸗ 
theils des im Krakauer Kreiſe gelegenen Erbpachtgutes 
Lobzöw und ammatyka n. 11 on. intabulirten 
Forderung er 10,000 flp. in Südermünze poln. Cou⸗ 
rant ſammt 5% Binfen dom 23. Mai 1854 bis ein⸗ 
ſchlüßlich 28. September 1855 und mit 40% vom 29. 
September 1855 bis zur Zahlung des Capitals, dann 
der Gerichtskoſten pr. 31 fl. 6 kr. CM., der Eyecutions⸗ 
koſten pr. 16 fl. 44 kr. ö. W., von 10 fl. 20 kr. öft. 
W. und der gegenwärtigen, auf 44 fl. 48 kr. ö. W. 
gemäßigten Koſten, die executive öffentliche Feilbietung 
des der Nachlaßmaſſe nach Sewerin Melsz gehörigen 
Antheils des Erbpachtgutes Lobzöw und Grammatyka, 
beſtehend aus der Hälfte des Ganzen einſt laut m. 2 und 
3 här. dem Franz Benisz und den Erben nach Alexandra 
de Krzyzanowskie Beniszowa gehörigen Erbpachtgu⸗ 
tes Lobzöw und Grammatyka mit Ausſchluß der, laut 
Hypothekenauszug n. 5, 6, 7, 9, 14 här. im Expro⸗ 
priationswege ausgeſchiedenen Grundparzellen, in zwei 
Terminen am 20. Juni und 20. Juli 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte, 
unter den nachſtehenden Bedingungen, vorgenommen 
werden wird: 

1. Den Ausrufspreis bildet der 


gerichtliche Schätzungs⸗ 
werth von 15201 fl. 5 kr. ö. W. 


2. Jeder Kaufluſtige hat die Summe von 1520 fl. verſtändigt. niesienie wlasnosci i za intabulacyg wyzéj 
ö. W. im Baaren oder in k. öſterr. Staatsobli. Krakau, am 10. April 1860. wymieniong nabywca z wlasnych funduszöw 
gationen oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. 5 ; bez pretensyi zwrotu, jest obowigzanym po- 
Creditanſtalt ſammt den hiezu gehörigen Coupons, N. 2700. Obwieszezenie. N dyb dob drugi 
welche nach dem letzten Curſe der vom Kaufluftigen C. k. Sad krajowy Krakowski podaje niniej- W razie gdyby rzeczone dobra na rugim 
mitzubringenden „Krakauer Zeitung“, jedoch nicht Gin dg powszechnéj wiadomosei, iz w drodze terminie za ceng szacunkowg sprzedanemi 
über den Nennwerth angenommen werden, als e zekucyi prawomocnych wyroköw, a mianowicie niezostaly, wtedy ustanawia sie termin we- 
Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher zurück⸗ tufejszosag owego z dnia 3. Lutego 1858 r. do diug $$. 148—152 K. P. C. celem wyslucha- 
behalten, den übrigen Kaufluſtigen aber nach be⸗ 16534 i Sadu wyäszego Krakowskiego 2 dnia 5. nia wierzycieli na dzien 20. Lipca 1860 
endigter Licitation allſogleich zurückgeſtellt wer⸗ Lipca 1858 r. do L. 7780 na zaspokojenie p. Ho- o godzinie 11ñej zrana. 
den wird. „ Inoracie 2 Beniszöw Kochanowskiej przyznanéj, a W razie gdyby nabywca ktöremukolwiek 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des | w gtanie iernym podlug ksiegi glöwnéj Gm. VIII. z niniejezych warunköw zadosy6 nieuczynil, 
Meiſtbotes (gegen Rücknahme des in Staatsobli⸗ Zwierzyniec Krowodrza vol. n. 1 pag. 44 ogran. natenczas na jego stratg i koszta, relicytacya 
gationen oder Pfandbriefen und gegen Einrechnung n. 8 bär. i pag. 62 ogran. n. 4 här. Sewerynowi| bez poprzedniego nowego oszacowania w jed- 
im Baaren erlegten Wadium) binnen 30 Tagen Melszowi, na teraz zas jego massie spadkowéj! nym terminie przedsigwzietg zostanie i na 
na h g. des Beſcheides womit der Feilbie⸗ pod 4g. 47 ogran. n. 17 bär. f ag 32 85 em dobra te za jakgkolwiek cene, nawet 
tungsact zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen Ee e ei Erbpashtu TLobzéow! nizéj ceny 1 sprzedanemi bed 
wird, zu Gericht zu erlegen, worauf ihm ber Be⸗ Iz gloscig Gramatyka, pod n. 11 on. zahy- 3 a nabywca niedotrzymujgey Vak? 
ſit der erſtandenen Güter auch ohne fein Anſuchen ] potekowanéfj sumy 10,000 zip. monetg srebrng wyäszych za wszelkg mozliwa ztad 125 
jedoch auf feine eigenen Koſten übergeben werden | w polskim kurancie, wraz z procentami po 5% mogacg stratę nietylko wadyum e 
wird. od dnia 23. Maja 1854 az po dzien 28. Wrzesnia| ale calym majatkiem odpowiedzialnym be- 

4. Mit dem Tage der Uebergabe dieſer Güter an den 1855 r. wigcznie i procentami po 4% od dnia 29. dzie. Wlasnie wymieniony rygor relicytacyi 
Erſteher erliſcht bezüglich der verkauften Güter das Wrzesnia 1855 r., az do dnia wyplaty kapitalu, 2 wynikajacg ztad odpowiedzialnoscig nowo- 
ob Lobzöw n. 10 on. ob Grammatyka 1. 7 vreszeie kosztöw sgdowych w ilosci 31 zir. 6 kr. nabywey przy intabulacyi tego2 za wlasci- 
on. zu Gunſten des Moſes Kornblum intabulirte] mk., kosztöw egzekucyjnych w ilosci 16 zlr. 444 diela döbr nabytych, jednoczesnie w stanie 
Ausſchanksrecht, und geht an den Erſteher über, kr. 1 10 zir. 20 kr. w. a., oraz obecnych na 44. biernym zabezpieczonym zostanie. 
wogegen dem Moſes Kornblum nur in Rüdfiht|z},, 48 kr. w. a. znizonych kosztöw — odbedzie 10: Ubytek fundi instructi w protokole oszaco- 
auf die Entſchädigung fein ihm nach der Hppothe⸗] sie publiczna licytacya czesei Erbpachtu Loba wanıa 2 dnia 3. Listopada 1859 wymienio- 
karordnung zukommendes Vorzugsrecht vorbehalten |; Gramatyka do massy spadkowéj Seweryna Mel- nego w koniach, bydle, ‚sprzetach gospodar- 
bleibt. ſeza nale2gcej. sie 2 polowy calego niegdys wedlug ezych i materyalach, nowonabywey W cenie 

5. Die Übrigen zwei Deittheile des angebotenen Kauf-Jograniezeh..n. 2 i 3 här. Franciszkowi Benisz szacunkowej wynagrodzonym, zostanie, innej 
preifee bat der Erſteher binnen 30 Tagen nach i spadkobieroom po b. p. Honoracie 2 Krzyza- rekojmi lub ewikcyi niedaje sie. 

Rechtskraft der Zahlungstabelle gemäß derſelben zu nowskich Beniszow6j an Bi Erbpachtu b-[ 11: Wzgledem podatköw- i innych nalezytosci na 
bezahlen inzwiſchen aber von dieſem Kaufſchillinge z6 w i ramatyka 2 wylaczeniem oddzielnych, dobrach tych cigzgeych, chęè kupna majacy 
die 5% Zinſen vom Tage des ihm übergebenen |w ze wywiaszezenia wedlug ogran. n. 5, 6, zasiggnaé mogg bliäszych wiadomosci w o. k. 
phpſiſchen Beſitzes der erſtandenen Güter, halbjäh⸗ 7, 9, 14 Parcelli gruntowych w dwöch terminach, urzedzie podatkowym w Liszkach, akt ogza- 
eig decurſive an das h. g. Depoſit zu erlegen. et; j.: dnia 20, Czerwea 7 20. Lipea 1860 kazdg cowania, röwnie jak wycigg tabularny dlu- 

6. Der Erſteher hat dom Tage des ihm übergebenen razg o odzinie 10téj zrana 0 gmachu sadowym, göw na dobrach tych cigägeych w tutejszej 

phyſiſchen Beſitzes jener Güter die darauf haften-|a to po £ ; i: registrat j i.by6 mo 
pod nastepujgcemi warunkami: Bistraturze przejrzanemi bye moga. 
den Steuern und ſonſtigen damit verbundenen 1. Cene olania stanowi cena szacunkowa O rozpisaniu téj Iicytacyi zawiadamiajg sig 
Öffentlichen und Gemeinde⸗Abgaben zu tragen wie 15,201 Jr 858. 2 — ce — strony interesowane, jak röwnie wierzyciele hipo- 
auch jene Laſten, deren Zahlung die Hppothekar⸗] 2. 86 ku ei Wer 8 zany jest zlosy6 teczni z miejsca pobytu wiadomi, zas massa spad- 
gläubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen Auf: wadium mr rak a i lic 54 5 wilosei| owa Adama Grudkiewicza poprzedn wlasciciel 
kündigungstermine nicht annehmen wollten, nach 20 air. w. a. w 8 bo w ces. austr. Franciszek Benisz, — tudzies wszy80 wierzyciele, 
Maß des gebotenen Kaufpreiſes auf Rechnung des⸗ obligacyach Panstwa, lub w listach zastaw- ar pretensye swoje po dniu 20. Stycznia 1860 
ſelben zu übernehmen. nych galic. stanowego Towarzystwa kredy- o hypoteki wniesli, lub téz ci, ktörymby uchwala 

7. Nach Erlag des erſten Drittheils des Kaufpreiſes towego wraz z nalezgcemi kuponami, a t0 an zupelnie, lub t6& dose wezesnie dorgezong 
wird dem Erſteher auch ohne fein Anſuchen das ‚podlug ostatniego kursu objetego gazetg W ee o rak ustanowionego mer kura 
Eigenthums decret bezüglich jener Güter ertheilt, der | „Krakauer Zeitung“, ktörg licytanci przyniese te pe N mokata Dra Biesiadeckiego, Ktörego za- 
ſelbe jedoch auf fein Anſuchen als Eigenthümer im i do aktu lioytacyi majg zalgozy6, wartos6 3 10 a wokat Dr Samelsohn mianowanym zo- 
Activſtande derſelden und deſſen Verbindlichkeit, bie tych papierow wWyzej ich ceny nominalnéj]“ 9 ————— ad 1860 
Übrigen zwei Deittel des Kaufpreiſes ſammt 5% Zin⸗ Przyjeta niebedzie, wadyum nabywey zu- dnia 10. Kwietnis we 
fen der 5. Licitationsbedingung gemäß zu bezahlen, trzymansm, za$ innym licytujscym po Skoũ uU „%. 
— Kaftenftande jener Güter intabulirt, hingegen 3. Czeniu licytacyi zwröconem zostanie. N. 326jud. Edi (1654. 1-3) 
migen alle übrigen Laſten, mit Ausnahme Nr Nabywea jest obowigzanym trzecig czes6 dict. 

Ian" weiche die Gläubiger beim Erſteher zu be. eeny kupna (za odebraniem wadyum ztozo-| Vom Wieliczkaer k. k. Bezicksamte als Gerichte 
aſſen ſch erklären und worüber Letzterer ſich aus dee in papierach Panstwa lub listach za- wird hiemit bekannt gemacht, daß der Bitte der Frau 
iin haben wird, fo wie das zu Gunſten des awnych, jednakze za potrgeeniem wadyum|Xuguftine Thekla zwei Namigen Szezepanska wegen 
25 — Staats ſchatzes n. 2 här. erfichtliche Ver⸗ vo gotöwce zlozonego) w przeciggu dni 30.] Einleitung des Verfahrens zum Todeserklärung zu Ab⸗ 
ob. br fo wie auch die n. 10 und 16 bär. B 9°zeniu uchwaly, akt lieytacyi do wia-|panblungsstweden des Johann Stefan Gaspar drei Ma- 
tyka zu Gun und n. 5 und 8 här. ob. Gramma- 11 5 Sadu przyjmujgcej, do depozytu] migen Schuster geboren am 26. December 1791, dann 
nowski — der Erben nach Joſef Krzyra- 46 180 zlo2y&, poczem mu nabyta real-] des Anton Joſef zweinamigen Schmidt geboren am 29. 
gr. und die Gera Summe pr. 16092 flp. 12 wen = e jego 2gdania, lecz na wlasny|Movember 1814 und Karl Andreas zwei Nam. Schmid N 
bulirt und auf den br. 22 fl. J kr. CM. erta⸗ 2 1 em d fizyezne oddang 'bedzie.|gebor. am 11. Februar 1816, welche dem Leben und 

Srlegten und intabulirten Kauf⸗ 4 men, oCCania nabytych realnosci w fi-] Wohnorte nach feit mehr als 30 Jahren unbekannt find, 

preis a Die G Ben für eee zyczne posiadanie nowonabywcy, ustaje co] gewilligt und der hierortige k. k. Notar Herr Ludwig 

ae de eee für die do sprredanéj ezesei tychze 1375985 prawo Lapinski für dieſelben zum Curator beſtellt worden iſt. 

oberwähnte Intabulation hat der aber aus wyszynku na rzecz Mojzesza Kornblum n.] Es werden daher dieſelben aufgefordert, binnen einem 
Eigenem Ya zu. auf Erſatz zu berichtigen, 10 on. na Lobzowie i — on. na Grama- Jahre von der erſten Einſchaltung gerechnet, ſich bei die⸗¶ Woh 

8. Sollten die auch bel dem zweiten Termine! tyoe zabezpieczone i przechodzi na nowo- I ſem Gerichte perſönlich anzumelden, oder auf eine andere 


. Zwierzyniec Kro- 


nicht um den Schätzungswerth an Mann gebracht 
Tagſatzung auf den 
20. Juli 1860 um 11 Uhr Vormittags zur Ein⸗ 
vernehmung der Glaͤubiger nach 98. 148—152 


im Laſtenſtande der erſtandenen Güter ſichergeſtelt. 
Ein a Abgang des im Schfkunnepruin 
dom 3. November 1859 
structus an Vieh, Wirthſchaftsgeräthen und Ma⸗ 
tetlal wird dem Erſteher im Schätzwerthe vergütet, 
außerdem aber keinerlei Gewähr geleiſtet. 

11. Hinſichtlich der auf dieſen 


10. 


werden beide Theile, 
wie auch die bekannten Hppothekargläubiger; ferner die 

dam rudkiewicz, der frühere 
Lobzöw und Gram- 
nia? und alle Hypothekargläubiger, 
— denen dieſer Feil⸗ 
nicht oder nicht rechtzeiti 
zugeſtellt werden könnte, ſo wie diejenigen, = — ihren 
Forderungen nach dem 20. Jänner 1860 in die Hy⸗ 


Beilage zu Ur. 114 der „Krakauer Zeitung.“ 


nabyweg i tylko co do dzenia za- 
strzega sie pra wo Mojzeszowi Kornblum je- 
mu wediug porzadku hypotecznego przy- 
sluzajgce. . 
Drugie dwie trzecie ozegei ceny kupna, wy- 
placi nabywca w dniach 30, po prawomoc- 
nosci tabeli platniozej, a to ‚podlug tejze, 
rocentem po 5 od sta, ktöryto 
procent od dnia ode brania nabytéj realnosei 
w fizyczne posiadanie w pölrocznych ratach 
deoursive do depozytu Sadu krajowego w Kra- 
kowie sklada6 bedzie. 
Nabywca jest obowigzanym od dnia wpro- 
wadzenia go W fizyczne posiadanie, podatki 
i inne 2 posiadaniem tych döbr polgczone 
nalezytosci tak publiezne, jak i gminne opla- 
ca, jakotéz i owe cigZary, ktörych wyplaty 
wierzyciele przed umöwionym lub prawn 
terminem wypowiedzenia, odebracby niechcieli 
w miarg i na rachunek ceny kupna przyjg6. 
Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czesci ceny 
kupna, dekret dziedzictwa döbr wydanym 
zostanie nabywey nawet bez jego ägdania, 
tenze zas na wlasne zudanie jako wlasciciel 
realnosci w stanie czynnym, jego obowigzek 
zas do zaplacenia drugich dwöch trzecich 
czg$ci ceny kupna 2 procentem 5% stösow- 
nie do punktu 5go niniejszych warunköw, 
w stanie biernym tychze döbr zaintabulowa- 
nym bedzie, cieZary zas hypoteczne, na ktö- 
rych pozostawienie u nabywey wierzyciele 
zezwolg, o ile tenze deklaracyami wierzy- 
cieli sie wykaze, oraz prawo odkupna na 
rzecz skarbu ogran. n. 2 här, zabezpieczone, 
tudzie& suma 16092 zip. 12 gr. na Lobzowie 
n. 10 i 16 här. na Gramatyce n. 5 i 8 za- 
bezpieczona na rzecz spadkobiercöw po &.p. 
Jözefie Krzyzanowskim i nalezytosé skar- 
bowa 22 zlr. %, kr. mk. wyextabulowanemi, 
a na zlozong i intabulowang cene kupna 
przeniesionemi zostang. Nalezytosci za prze- 


vorgeſchriebenen Vadium gehörig 
tations⸗Commiſſion angenommen. 


werden. 


3. 3097. 


19. Mai 1860. 


Art von ihrem Leben in Kenntniß zu ſetzen, als ſonſt 
über ein neuerliches Anſuchen zu deren Todeserklärung 
geſchritten werden würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wieliczka, am 26. April 1860. 
nnn . 
N. 1774. Ediet. (1680. 1-3) 


Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Johann de Matta Zu- 
lawski bücherlichen Beſitzers und Bezugs berechtigten der 
im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
170 pag. 7, 14 und 24 här. vorkommenden dem ſelben 
ſo wie dem Hiazinth Siewierski gehörigen Antheile in 
der I. Scheda des Gutes Szyk Balazynska genannt 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 12. Februar 
1855 Nr. 908 für die obigen Guts⸗Antheile bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigungskapitals pr. 1815 fl. 27%, kr. 
CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anfprüche längſtens bis zum 30. Juni 
1860 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


und 
d) 


b 


— 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen⸗ 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
2 Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
Aug 8 5 * — — ee 
wir annt gemacht, daß derjeni i 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlassen wir. 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 
Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichte. 
Neu⸗Sandez, am 23 April 1860. 
— ——— —E—' . —ꝛ 
Ben: Kundmachung. (1678. 1-3) 


R man —— Magiſtrate der Stadt Wadowice zur 

allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß zur Verpachtun 

des ftädtifchen 2 — sr 4 Su 

a) Ogtöd przy Grzgdzielskim mit dem Fiscalpreiſe 
von jährlichen 8 fl. 66 ½ kr. ö. W. 

in miedzy wodami im Fiscalpreiſe von jähr- 

lichen 13 fl. 2 kr. ö. W. und 5 

e) Tarlisko Lazowe im Fiscalpreiſe jährliche 9 fl. 

79 kr. öſterr. Währ., auf ſechs nach einander fol⸗ 


) gende Jahre d. i. vom 1. November 1860 bis Ende 


October 1866, dann der ſtädtiſchen wilden Fiſcherei um 
den Fiscalpreis jährlicher 6 fl. 96 ½ kr. ö. W. und des 
ſtädtiſchen Dungers⸗ und Kehrichts⸗Nutzen im Fiscalpreiſe 
von jährlichen 23 fl. 10 kr. 6. W. beide letzteren auf 


drei nach einander folgende Jahre d. i. vom 1. Novbr. 


1860 bis Ende October 1863 der Termin zur Licitation 
auf den 14. Juni 1860 in der daſigen Magiſtratskanzlei 
beſtimmt wird. Sollte bei der Licitationstagfahrt am 
14. Juni 1860 dieſe Objecte im günſtigen Reſultate an 


den Mann nicht gebracht werden können, fo werden zwei 


weitere Termine hiezu, u. z.: auf den 27. Juni und 
5. Juli 1860 beſtimmt. N 
Die Bedingniſſe unter welchen dieſe Objecte verpachtet 
werden, können jederzeit in den gewöhnlichen Amts ſtun⸗ 
den beim Magiſtrate eingeſehen werden. Die gicitationg- 
luſtigen haben vor Beginn der mündlichen — 2 das 
10% Vadium zu Handen der Licitations⸗Comm' ton zu 


vor dem Beginne 
Schriftliche Offerte werden beſelben mit dem 


geſtempelt und in der 
ig verfaßt, von der Lici⸗ 
ag eingelegte oder 
undollſtändig verfaßte Offerten werden underückſichtiget 


k. Magiſtrate. 
April 1860. 


vorgeſchriebenen Art ordnungsmaß 


Vom k. 
Wadowice, am 13. 


Ediet. (1683. 1-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
norte nach unbekannten Jakob Rynkal mittelſt ge⸗ 


genwärtigen Edictes bekannt gegeben, daß deſſen Vater 


Adalbert Rynkal am 9, October 1819 in Tarnowet d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Vorſt, Graböwka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
Verfügung geſtorben ſei, und daß die Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung nach dem genannten Verſtorbenen hierges || 
richts auf Grund der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird“] 
Jakob Rynkal wird demnach aufgefordert ſich binnen 
einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage an bei 
dieſem Gerichte zu welchen und ſeine bedingte oder un⸗ 
bedingte Erbserklärung auf Grund der geſieuchen Erb⸗ 
folge anzubringen, als widrigens die Verlaſſenſchaft blos 5 „. 8 Er. ad bi 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ o angeſehen werden wird, als wenn et in die Ueberwei⸗ 5 April 1860 3. 1808 hiergerichts überreicht, und die 
— zo a Advokaten Dr. Kaczkowski ab: fung ſeiner Forderung auf das obige Entlaftungse Capi⸗ * — 1 Fe für 1 Nee 2 
gehandelt werden würde. er Durchführung des Rechtsſtreites ve 5 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. ingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung], In Willfahrung dieſes Verlangens wird I ber 
Tarnöw, am 14. März 1860. liegenden Verlaßmaſſe der Frau Konſtantia zagzkie- 
Wicz. als auch der Frau Salomea Grocholska, der Eu: 
| rator in der Perſon Fi Gerichtsadvokaten Hen. Jur. 
en Betheiligten im Sinne gi 5 des kaiſerlichen Pa⸗ Dr. Lewicki unter Subſtituirung des Gerichtsadvokaten 
„ tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ Hrn. Jur. Dr. Reiner beſtelt, und zut mündlichen 
hange zum hierzetichtlichen Ediere vom 20, April 1860 kemmen, unter der, Vorausſetzung, daß feine‘ Forderung 19 90 une über diese Straach die Tagſahrt auf at 
3. 5376 bekannt gegeben, daß dem derzelt angeblich in ach Maß ihrer büchertichen Rangordnung auf das Ent: 175 es übe Vormittags bei dieſem Ge— 
Rußland unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Erecuten | Faftungs-Eapital überwieſen worden, oder im Sinne des richt Yu beſtimmt. Wen 
und Hypotherbeſizer Adolf Grussesyneki dus Broni- F. 27 des kulſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Fand e die Geklagten mit der Aufforderung 
szöw im Zwecke der Zustellung des hiergerichtlichen Fell: Grund und Boden verſichert geblieben iſt. in Kenntniß geſetzt, ſich über dieſe Klage, deren Ein⸗ 
bietungsbeſcheides vom 20. December 1859 8. 17010 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ſicht bei, Gerichte freigeſtellt wird, mit den Gehelfen ihrer 
über die executive Feilbietung 1 2 den Gütern Bro- ' Tatndw, am 27. März 1859. een e e 175 e o 
1 me pr. 5 8 * La Bau vowwd „oder dem Gerichte einen anderen fe A 
5 aaa = "Stojalowski ——— l bet wählten Sachwalter vor der ae bekannt zu geben, 
82 — 5 955 — — 3. 6292. Ediet. (1688. 1-3) 125 N DICH Malt eis echtswirkung durch den 
utowski a ituten deſſelben zum Curator beſtellt Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ Beſchloſſen . 
wird, — ale nachfogenden Beſcheide werden fenden und dem Wohnorte na 6 00 tönen Hrn. Syl⸗ aa Fi, jo 0 1 0 Kreisgerichtes. 
zugeſte 3 Nach besdkel db An be s beſter Dziarkowski mittelſt gegenwärtigen Gbictes bes j 3 
pe „ kannt gemacht, es habe wider denfelben Ht. Jakob] N. 1808. Edy kt. 
5 ap g Goldwasser wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 400 1 N 5 
2 S. Rabl. f. N. ©. de präs, 24. Apcii 1860 f. 6292] Cm Dee 
Nr. 4649, Ediet. (1657. 1-3) feine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, N y o wiadomosei, is P. Dr pas 
worüber gleichzeitig dbto, 30. April 1860 3. 6292 die 


a IR — 55 ma 2 rzeciw ae lesgeéj po jr 
om Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bes Zahlungs ' N p. Konstaneyi Szaszkiewiezowdj w imieniu te 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung, der mittelſt Pee ENT RE et Belangten unbekannt ift wlasnym i jako spadkobierczyni po f. p. ale 
rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen Tribunals 3. Ab⸗ ſe hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretun a Grocholskim, tudziez przeciw pani Salomei Gro- 
thetlung vom 21. Februar 1849, gegen Hrn. Leopold uf deſſen Ge ahr und Koſten den hieſigen Lade Abe: cholskiéj w Sudylköw, guberaii Wotynskiéj W Ro- 
Mikiewicz eifiegten Forderung von 460 fl. CM. oder katen Hen 1 Blitzfeld mit Subſtikuirung det Bons syjekiem Pahstwie mieszkajgcéj, jako we ötwla- 
1982 MS. famme 5% Sinfen von, Av:2uguft 1848, |hra-afsakalen Sin. Dr. Witaki’ ls Ghrater bedelt, mi 460 4 1, 80h beer po nie, &, TINTEN 
Gerichtskoſten pr. 89 flip. 21 gr. und den mit 8 flp. welchem die angebrachte Rechts ſache nach der allgemeinen 1860 do L. 1808 pozew o zaplacenie sumy 1040 
15 gr., 37 flp. 15 gr., 6 fp., 11 fl. 9 kr. 6. W. zur Wechſelordnung verhandelt werden wird ze. 8 kr. wal. a. w tutejezym Sadzie ‚wytoczyl 
erkannten Schätzungs⸗ und der gegenwärtigen Executions⸗ Durch die Ediet wird demtläch det Beldllgte er⸗ i postanowienie kuratora dla wyz wymienionych 
koſten pr. 25 fl. 49 kr. 8. W., die öffentliche executive innert zur kechten Zeit entweder felbſt zu tischen, ER zapozwanych w celw praeprowadzenia procesu 
Feilbietung der dem Hen. Leopold Mikiewicz gehörigen, in die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter prosil. i ans 
Krakau Gde. I. N. 11 alt am Ringplatze gelegenen Realität mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu Zezwalajgc na tg prosbe postana wia big tak dla 
„Bogaty kram“ genannt, nach fruchtloſen Verſtrei⸗ wählen und dieſem k. # Landes- Gerichte anzuzeigen leägcej massy po 6. p. Konstancyi Szaszkiewiezo- 
chen der hiezu bereits beſtimmten ztwel Termine, in einem überhaupt die jur Verthetdtgung dienlichen vorſchriftemäßi⸗ wöj, jakotéz i dla 755 Salomei Grocholskiéj ku- 
—. 2 1000 18. J * 0 we gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de⸗ 1 282 Be - 3 

ormittags hiergerichts, unter Aufrechthaltung der Ne dn eben den Au 2 zastepstwem adwokata Dra Reinera, a do 
bs 5 on Gbiete vam 22. Oecher 189 8. 47385 75 e entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen epstwem p. a, 
eſtgeſetzten Bedingungen (Krakauer Zeitung Nr. 23, 25 N a 
v. J. 1860) — 22 wied, dag e er. e 30. Apel 18860. 
lität bei dieſem Termine um ſeden Anbot Hirttangegeben a 
werden wird. 

Krakau, am 16. April 1860. 


N. 4649. Edy kt. 


N. 1808. e 1703. ir des beſtandenen h. k. k. Miniſteriums für 
> E die k. ö 1 1155 Ei und Bergweſen vom 16. 2005 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wild allgemein] (R. G. Bl. 1850 Stück XXVI. Nr. 63 S. 640) 
kundgegeben, es habe Hr. Jur. Dr. Zbyszewski gegen] belegten Geſuche binnen der Präcluſiv⸗Friſt bis Ende 
Juni 1859 bei der k. k. Landes ⸗ Regierung einzurei⸗ 
chen haben. rn. 
Zeit und Ort der Abhaltung der Prüfung wird den 
Candidaten ſeinerzeit bekannt gemacht werden. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 6. Mal 1860. 


L. 18856. Obwieszezenie. | 

Moes ktörego) podaje sie do publicznéj win; 
domosei it Wezyscy ci, ktörzy W roku 1860 do 
egtaminöw 'r2gdöwyeh na gospodarzy lesnych 
lub technioznych pomocnikéw tychze przypusz- 
czeni by& zecheg, podania swoje, stösownie do 
przepisu b. c. K. Ministerstwa | kultury krajowej 
1 görnietwa 2 dnia 16. Stycznia 1850. (Dziennik 
Praw Panstwa 2 1850 r. Zeszyt XXVI. Nr. 63 
stron. 640) nalezycie zaopatrzone, nieomzlnie a 
do ostatniego Czerwea b. r. c. k. Rzadowi krajo- 
wemu przedluzyd maja. 

Gdaie. zas i kiedy egzamina te odbywaé sie 
bedg, o tém z0stang kandydaei w swoim czasic 
zawiadomieni. r 

Z e. k. Rzgdü krajowego. 
Kraköw, dnis 6. Maja 1860. — 


des Rafael Grocholski bann gegen Fr, Solomea Gro- 
9 5 in Sudylkéw, Gouvernement 27 

Rußland als Miteigenthümer des Gutes Soko ow eine 
Klage wegen Zahlung von 1046 fl. 8 kr. ö. W. unterm 


— 


3. 5630. Edict. (1684. 1-3) 
Vom Tarnowet k. k. Kreisgekichte wird im Nach 


3. 4186. Ediet. (1704. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis: Gerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Maria de 
Targowskie Wolowska und für den Fall ihres Ab⸗ 
ſterbens ihren ebenfalls unbekannten Erben und Rechts⸗ 
nehmern mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Hr. Ignatz Zarnowiecki wegen 
Löſchung der Summe von 26,000 fip. aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Güter Ochejno ſ. N. G. sub präs. 24. 
1860 Z. 4186 hiergerichts eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung eine Tagfahrt auf den 19. Juli 1860 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Katıski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
— air 82888 8 anzuzeigen, über⸗ 

zur Ver ung dienlich i i 
3 Ba an 
e enden Folgen ſelb 1 
ben wird. enen e 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


— 


ktöry w tutejszym Sadzie przejrzet mogs w sw 
obronie, albo do | kuratora dla nich Pengo 
nego sie udad, albo tés innego pelnomocnika przed 


4 a nn .es nie zupozwanych, z tem za- 
%.918158:9.6.Rundmadhung. (1698. 1-5 Earp n in zenden en Bee en Bose 

Mit Ende Juli l. J. endigt die Prüfungs⸗ Periode 
des Studienjahres 1860, und werden Prüfungen, aus 


C. k. Sed krsjony w Kraköwie podaje do ber Staakerechnungs⸗Wiſsenſchaft nur noch am 29., 30.) DANNY terminem sgdowi oznajmic, gdy ina Tarnow, am 3. April 1860. ? 
Windomosck, ik celem zaspoköjenie "halesytosei,|und 31. Mit, 27., 28. und 30. Juni, dann 28., 30. ‚e26j postanowiony kurator  prawomocnie zastgpo- 
wyrokiem bylego Trybunalu 'Wydziala III. z dnia und 31. Jul 1860 abgehalten werden. was ich bedzie. 3. 1644. Edict. (1698. 1-3) 


23. Lutego 1849 w flosei 460 kr. ink. * 1932 
zip. wraz 2 odsetkämi po 5 od sta, od 1. Sierpnia 
1948 biezgcemi, przeciw Leopeldowi Mikiewiezowi 
przyznanej, tudziez kosztöw sporu w ilosci 89 zip: 
21 gr., kösztöw Oszadowatiia . Moses 8 zip. 15 gr. 
37 zip. 15 gr., 6 p. 1 11. r. 0 kr. M. ar, Jak 
i kosztöw obeenéj egzekucyi w. ilosci 25 zir. 49 
kr. w. a, odbedzie sig W. drodze przymusowéj 
publiczna licytacya realnosci w glöwnym rynku 
w Krakowie w Gm. I. pod L. #1 polezondj, p. 
Leopolda Mikiewicza wiasnoscig bedgcej „bogaty: 
kram“ zwandj, po uplynionyoh bezskuteeznie ku 
temu welowi Wyznaczonych  dwöch terminach, w 
jednym termitie na dniu 13. Czerwoa 1860 r. 
o godzinie 10téj zrana Wo. k. Sadzie wym 
dad warunkami wEdykcie 2 dnia 22. Grudnia 
1859 L. 17385 ogloszonemi, („Krakauer Zeitung“ 
Nr. 23, 25 2 r. 1860), a to 2 tem zastrzegeniem. 
26 Tealnos6 ta na tym terminie za jakgkolwiek- 


Jene Autodidacten, welche ſich der aufhabenden Prüs| Uchwalono w radzie g k. Sadu obwodowego. 
fung noch vor dem Schluſſe dieſes Studienjahres zu ent⸗ Rzeszöw, dnia 19. Kwietnia 1660 

ledigen geſonnen ſind, haben demnach drei Wochen vor| ; 

dem Schluſſe des Monates in welchen fie die Prüfung 
abzulegen wünſchen, ihre nach den im ämtlichen Theile 
der „Krakauer Zeitung“ vom 21. September 1859 Nr. 
215, dann in den Beilagen zum Verordnungsblatte des 
hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums Ne. 29 ex 1859 mit 
dem Erlaſſe der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 
3. October 1859 3. 20571 verlautbarten Bedingungen, 
gehörig belegten Geſuche hieher vorzulegen, und werden 
ſofort beſchieden werden. 

Die Hörer der öffentlichen Vorleſungen über Ver⸗ 
rechnüngskunde an der k. k. Untverſität in Krakau, ha! 
ben ihre gehbrig belegten und vorläufig mit dem Fre⸗ 
quentations⸗Zeugniſſe für den I. Semeſter 1860 ver: 
ſehenen Geſuche bis 6. Juli l. J. einzureichen, und 
das Frequentations⸗Zeugniß für den II. Semeſter 1860 
nebſt einer 72 Kreutzer Stempelmarke laͤngſtens bis 
25. Juli 1860 nachzutragen, wornach denſelben Ort, 


Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider die Eheleute Ignaz und Margaretha W.azolek, 
35 und e 595 . 9. Februar 1858 
5 122 wegen ckſtellung der Grundwirthſe b 
om b. k. Bantsamte ale Geric Cg 180g Nr. 66 und 114, in Rozenbarg Ringe . — 
naj eo, wird bekannt gemacht, es ſei am : Arz 1809 um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur 
—— — — tel — mit Hinterlaſſung eines mündlichen Verhandlung auf den 13. Juni 1860 be⸗ 
erſtorben. f ö 3 
immt worden iſt. 
. Da dem Gerichte der Auen, n 5 Da der Aufenthaltsort des Belangten Ignatz Werolek 
ra ie men Sohne Adam ak unbekannt iſt, ſo hat het k. k. Bezirksamt als Gericht zu 
— 8 „keiner Vertretung und auf feine Gefahr 
dann dem erblaſſeriſchen 8 älteren, und 7 Inwohner Hrn. G Bsifaki uren 
Abalbert jüngeren Topeink, men einem e, fo webenf bes Hen. Hieronim Rudnieki als Curator beit, mit 
Mg nr eee e e ee on 
4 e nat vorgeſchri ] . 
zu melden, und die Erber ene anbubelngen, widri⸗ Ku e ſchriebenen ieee verhandelt wer⸗ 
eee ee Zych Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
aus Witöw abgehandelt werden wird. nn = innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


3. 250 Jud. Eddie t. (4696. 1-8) 


badz ceng sprzedang bgdzie. g 
Krake, *. — 16. Kwietnia 1860. Tag und Stunde der Prüfung beſtimmt werden wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beftellten Ver⸗ 
8 Später als in den ee Terminen eingebrachte Czarny Dunajec, am 25. Jänner 1860. e ea 121 10 1 anderen 1 Hehe zu 
. Il Geſuche werden in dieſer Peüfungsperlode nicht mehr l und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
N. 2757 Edict. eo 197 elne werden. * u N. 250. Edykt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrlftsmäßigen Rechts⸗ 


g . mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
Przez c. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Czar- abſaͤumung entſtehenden Folgen Aer beizumeſſen haben 
nym Dunsjeu czyn} Wiadomo, i2 dnia 4. Marca] wird. N 
1809 a N re 3 9 55 w Witowie 2 po- Biecz, am 31. December 1859. 
‚| zostawienie® 80 kodycylu, r 
302 Wunde Jgd nieznajac pobytu jegos konleetnych dzie-| N. 54. Kundmachung. (1629. 1-3) 
N. 3041. Kundmachung. (1689. 1-3) dzicöw, Nate Macieja ‚ Katarz ny | Beghy Lep- Von Seite der Waden ur Kretsbehttde wird 
In Folge hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verordnung kön⸗ jak w, Zain 6e synie spadkodawey Adamie | hiermit zur allgemeinen e 5 gebracht, da im Zwecke 
nen die Arbeitskräfte der Sträflinge des hiergerichtlichen Lepsiakt nF * b e e star- der gemeinſchaftlichen Verpa Gun der Oewige er ſtädti⸗ 
Gefangenhauſes zu induſtriellen Unternehmungen wie szego ch 1200 a mlodszego Lepsiaköw wzywa ſchen dann der e utsinhatung in der Oswie⸗ 
z. B. Federſchleißen, Spinnen, Wollkämpen, Verferti⸗ ako a * Y „ przeciggu roku jeänego od] eimer Vorſtadt 8 für die 2 genannt zuſtehenden Pro 
gung don groben Holzarbeiten, zum Grobnähen von nie i Ve liezgc, zglosili Big w tymze binatſonsgeracheſae een 8 e Zeit vom 1. November 1860 
Säcken, Strohſäcken, a Hemden u. dgl. oder ee ezenie do a e. 1600 tee 10 1 14. 2 
überhaupt zu Arbeiten die im Gefangenhauſe vorgenom:|W po wan bowiem razie spadek by er-1860 in 5e, agiſtratskanzlei eine öffent⸗ 
94 8 N trakto de * dziedzicami , " ktörzy ig e, liche Lieltatlonsverhandlung abgehalten werden a." 
i x küratörem Janem Zych 2 Witwen dla nich| „2“ Siscalpreis beſteht in 5833 fl. 71 kr. 6, W., 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗] Der Vorſtand der k. k. ſtaatsrechnungswiſſen ſchaftlichen 
ſuchen des Hrn. Wenzel Ochocki, Namens feiner mins Prüfungs⸗Commiſſion. 
derjährigen Tochter Julie Ochocka Behufs der Zuwei⸗ Krakau, am 14. Mai 1860. 
ſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds⸗Olrection vom 10. September 1858 3. 2774 für 
den im Tarnower Kreiſe Hb. dom. 2 e 78/128 
liegenden der minderjährigen Julie Gchocka gehörigen 
Gutsantheil Biasianéwka ad ‚Odporyszöw. bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigungscapital pr. 592 fl. 47½ kt, 
EM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zufteht, hiemm aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche l ngſtens ois um 1. Juni 
1800 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 4 4 

Die Anmeldung hat zu enthalten: Augen Amen werden können — auch von Privaten gepachtet 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und namens, dann] werden, 


5 ders und w öffentlich e ig | ustanowion wovon 10% als Vadium vor Beginn der Lei 

Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anme und ſeines Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntni gebracht 2 C. K. 8. 1 en der Lich eginn der Lieitation zu 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit d Unternehmungsluſtige aufgefordert wegen Pachtun ! k. Sadu powiatowego) Jako Sadu. gaben der icitati s⸗Commiſſion zu erlegen fein werden. 
re K — i lehelten weich] Cary Dunsjee, Ania 25. Seeed 1860. Pachtluſtige werden z. dieſer Licttatſonsberhandlung 


hlemit mit der Bemerkung eingeladen, daß hiebei wäh: 
Nr. 13556. tend der Dauer der mündlichen Eieitatlonsverhandlung 
ich mit dre 1 Kundmachung. (698. 1-3) auch rede n angenommen netben, f, jedoch 
tigen, an den Vocſtand der frafgerichtlichen Abtheilung N Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle — 1 ausgefertigt, und mit der oberwähnten 

Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; * Fe dieſes 15 e * 1 9 welche 15 a de 0 zur Ablegung Br ai. PR 

te bücherliche Bezeichnung der angemeldeten „Vom k. k. er trafſachen. taatspräfung für Forſttsitthe oder für das techn“ 5 . K. . 
8 — 2 nd 9 am it. Mai 180. W Ae ülfepetinct 2 75 — en e nad Wadopice, am 8. Mat 11860. 


— — — b N — —— —— —-—-— 
In der Buchdrucker des . —Bruchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton»Rother, 


„den und Ut a 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſtete der Arbeitskräfte der Sträflinge zu derlei 0 
Vollmacht beizubringen hat; N 5 entweder nach Ta hn, oe nd . Stücken, oder na 
b) den Betrag der angesprochenen Hppothe 15 erung in Voraus zu beſtimmenden Maße der Arbei in Voraus 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all bedungen werden können, ſich wit ihren dießfäligen An 


fälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches i 


= 


2 


